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E i n f ü h r u n g 

Der vorliegende Statistische Bericht bringt Zahlenmaterial zum 
Flüchtlingsproblem sowohl für das ganze Jahr 1955 wie auch für 
einzelne Berichtszeiträume innerhalb dieses Jahres. Im ersten 
Teil werden Angaben über den Stand der Wohnbevölkerung sowie der 
Vertriebenen und Zugewanderten am 30.9.1955 und Zahlen zur na-
türlichen Bevölkerungsentwicklung dieser Personenkreise im 2. 
und 3. Quartal 1955 gebracht. Hervorgehoben sei, dass sich in 
der Zeit von Anfang des Jahres 1955 bis zum Ende des 3. Viertel-
jahres der Anteil der Vertriebenen und Zugewanderten an der Ge-
samtbevölkerung im Bundesdurchschnitt nur unwesentlich verändert 
hat· (22,4 gegen. 22,0 vH). Auch in den einzelnen Ländern haben 
sich keine nennenswerten Verschiebungen ergeb.en. Selbst in Schles-
wig-Holstein, Niedersachsen.und Bayern, den sogenannten Flücht-
lingsabgabeländern, ist der Anteil beider Geschädigtengruppen zu-
sammen etwa gleichgeblieben. Das ist darauf zurückzuführen, dass 
zwar aus diesen Ländern eine schwache Abwanderung von Vertriebe-
nen und auch von Zugewanderten in andere Bundesländer erfolgte, 
dass aber immer wieder aus den sowjetisch besetzten Gebieten neu 
Zuziehende aufgenommen werden mussten. ... 
Zur Definition der Personenkreise der Vertriebenen und der Zuge-
wanderten siehe Statistischen Bericht VIII/20/22, weitere Ver-
gleichszahlen für die Gesamtbevölkerung sind veröffentlicht im 
Statistischen Bericht VIII/7/50, für die natürliche Bevölke-
rungsbewegung in den Statistischen Berichten VIII/1/26 und 27, 
Erstmalig wurde in diesem Bericht eine Tabelle über die Alters-
gliederung der vertriebenen Bevölkerung in Bund und Ländern auf-
genommen. Es handelt sich bei diesen Zahlen um die Ergebnisse 
der Bevölkerungsfortschreibung nach dem Stand vom 31 •. 12.1954. 
Neben den absoluten Zahlen werden auch Verhältniszahlen gebracht. 
Vergleichszahlen für die Gesamtbevölkerung können dem Statisti-
schen Bericht VIII/7/46 entnommen werden. 
Der Abschnitt III enthält Angaben aus der Geschäftsstatistik der 
Notaufnahmelager Berlin (West), Uelzen und Gießen. Für das Jahr 
1954 und für die einzelnen Monate des Jahres 1955 werden Zahlen 
über die im Notaufnahmeverfahren Geprüften, die Aufgenommenen 
und für die in die Bundesländer und nach Berlin (riest) Eingewie-
senen gebracht. Aus diesen Zusammenstellungen ergibt sich, dass 
während des Jahres 1955 der Zustrom von Flüchtlingen aus der sow-
jetischen Besatzungszone und Berlin (Ost) bis Cktober ständig ge-
s·tiegen und in den letzten beiden Monaten des Jahres 1955 nur re-
lativ unbedeutend zurückgegangen ist. Im Monat Oktober unterzo-
gen sich fast 32 000 Menschen der Prüfung im Notaufnahmeverfah-
reri. Irisgesamt ·wurden in diesen Lagern im Jahre 1955 über 267 000 
Personen überprüft und rund 169 700 in die Bundesländer und nach 
Berlin.(17est) eingewiesen,Damit.ist seit dem Jahre 1953, in dem 
über 300 000 Personen im Notaufnahmeverfahren aufgenommen und 
auf die Länder verteilt wurden, ein neuer Höhepunkt in der Flucht-
bewegung aus den sowjetisch besetzten Gebieten erreicht \"!Orden. -
Als Ergänzung zu diesen Zahlen werden in den Tabellen der Über-
sicht 3 einige· Strukturdaten über die im 3. Vierteljahr 1955 im 
Notaufnahmelager Berlin (West) Aufnahmesuchenden veröffentlicht. 
Abgesehen von einer weiteren geringen Erhöhung des Anteils der 
unter 45-jährigen und hier vor allem wieder der Jugen.dlichen bzw. 
der Erwerbspersonen an der Zahl der Aufna~mesuchenden, sind keine 
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nennenswerten strukturellen Änderungen gegenüber den ersten bei-
den Quartalen d,J. zu beobachten. · 
Der vierte Abschnitt des vorliegenden Berichtes bringt in Fort-
setzu:1g zu den im vorangegangenen Bericht veröffentlichten 
Übersichten über die Arbeitslosigkeit der Vertriebenen "am 30.5. 
1955 entsprechende Angaben für den 30.9.1955 bzw. für das 3. 
Quartal d,J. Infolge des weiteren Rückgangs der Arbeitslosigkeit 
auch bei den Vertriebenen ist hinsichtlich ihres Anteils an der 
Vertriebenenbevölkerung eine weitgehen& Angleichung andie entepre-
chende Quote der übrigen Arbeitslosen festzustellen (1,4 bzw. 
1,0 vH). Der Anteil der vertriebenen Arbeitslosen an der Gesamt-
zahl der Arbeitslosen liegt mit 24,3 vH jedoch noch immer über 
dem Anteil dieses Personenkreises an der Gesamtbevölkerung von 
17,4 vH. Am grössten ist die Arbeitslosigkeit der Vertriebenen 
in den Ländern Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Bayern; 
~uf diese Länder entfallen über 70 vH aller arbeitslosen Ver-
triebenen des Bundesgebietes.- Wegen der Begriffsbestimmungen 
für Vertriebene in der Arbeitslosenstatistik vgl. den Statisti-
schen Bericht VIII/20/22. 
Die Abschnitte V und VI geben Zahlen über die Vertriebenen und 
Zugewe-c1derten in der offenen Fürsorge bzw. in der Statistik der 
~si~§assen in KFH-Lagern. Während die gesonderte Nachweisung 
der Geschädigtengruppen in der Fürsorgestatistik uicht wie irr-
tümlich :':m Statistischen Bericht VIII/20/24 angegebenmit dem 
31.3,1955 ausläuft, sondern auch noch im Rechnungsjahr 1955 
durchgef~~rt wird, werden in der KFH-Lagerstatistik im Rechnungs-
jahr 1955 die Abrechnungen pauschaliert, so dass Zahlen über 
d:Le Vertriebenen und über die Zugewanderten nicht mehr anfallen. 
D~e in diesem Bericht veröffentlichten Tabellen über die Lager-
insassen in KFH-Lagern am 31.3.1955 nach Personenkreisen erschei-
nen daher letztmalig, 
Ü'oer die WohnT'aumvergM.sill_ sind in dieser Berichtsreihe in Heft 
22 Angaben für das Jahr 1953 und für das 1. Halbjahr 1954 pu-
hlliiel't worden. In der vorliegenden Nummer werden nun im Teil 
VII die Zahlen für das ganze Jahr 1954 und für das 1. Halbjahr 
1955 gebracht. Die ausführlichen Ergebnisse der Wohnraumver&a-
bestatistik sind veröffentlicht im Statistischen Bericht VIj26/2; 
eine Xommentierung der Ergebnisse für·das 1. Halbjahr 1955 kann 
der Zeitschrift "Wirtschaft und Statistik" 7.Jg.N.F., Heft 9 
entnommen werden, Wegen der Definition für die ausgewiesenen 
Personenkreise vgl, den Statistischen Bericht VIII/20/22 •. 
DLe Ergebnisse der Bodenbenutzungserbebung'1955 enthiÜt der achte 
Abschnitt. Vergleichszahlen aus der Bodenbenutzungserhebung 1954 
köiL"len aus dem Statistischen Bericht VIII/20/22 ersehen werden; 
hier sind auch die Begriffsbestimmungen für die Vertriebenen 
unc;er den II1.'1abern der land- und forstwirtschaftliehen Betriebe 
e:r:cthe.l ten, Weitere Einblicke in die Ergebnisse des Jahres 1955 
vermittelt ein Artikel in der Zeitschrift "Wirtschaft und Stati-
stik" 8. Jg. N.F., Heft 1. 
In einem weiteren Teil des vorliegenden Berichtes werden aus der 
Zt-csatzerhebung 1953 zum Industriebericht Ergebnisse für die Ver-
t:;:>iebenen unter den Beschäftigten in allen Industriebetrieben so-
Ylie in den Vertriebenen- und Zugewandertenbetrieben gebracht. Als 
Vertrjebene sind hierbei alle Personen deutscher Staats- und Volks-
zugehörigkeit gezählt worden, die ihren Wohnsitz in den Ostgebieten 
des Deutsche:1 Reiches (Stand 1937) oder irr: Ausland hatten und die-
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sen im Zusammenhang mit den Ereignissen des 2, Weltkrieges in-
folge Flucht oder Vertreibung verloren haben sowie deren Kin-
der. Zugewanderte sind Personen deutscher Staats- oder Volks-
zugehörigkeit, die nach dem 1.9.1939 auf behördliche Anordnung 
oder aus eigenem Entschluss den ständigen Wohnsitz aus der sow-
jetischen Besatzungszone oder aus Berlin in das Bundesgebiet 
verlegt haben und nicht zum Personenkreis der Vertriebenen ge-
hören sowie deren Kinder. 
Ein Betrieb ist dann als Vertriebenenbetrieb bzw. als Zugewan-
dertenbetrieb angesprochen worden, wenn dessen Inhaber Vertrie-
bener bzw. Zugewanderter war oder dessen Kapital (Personen- und 
Kapitalgesellschaften) zu mehr als 50 vH Vertriebenen bzw. Zu-
gewanderten gehörte. Ergebnisse der vorangegangenen Zusatzerhe-
bung von 1951 wurden im Statistischen Bericht VIII/20/10 ver-
öffentlicht. 
In den letzten beiden Abschnitten dieses Berichtes werden wie-
der Angaben-aus der Schul- und Hochschulstatistik gebracht. Der 
Teil X enthält Zahlen über die Vertriebenen unter den deutschen 
Studierenden an den wissenschaftlichen Hochschulen im Winterse- • 
mester 1954/55. Letztmalig wurden hierüber im Bericht VIII/20/20 
Angaben veröffentlicht; Ergebnisse über die Gesamtzahl der deut-
schen Studierenden sind zu entnehmen aus dem Statistischen Be-
richt VIII/4/22. - Es sei darauf hinge\>Jiesen, dass auch Angaben 
für die Vertriebenen w1ter den deutschen Studierenden nach Stu-
dienfächern und Berufszielen für die einzelnen Bundesländer vor-
liegen. Diese Zahlen konnten jedoch im Rahmen dieses Statisti-
schen Berichtes nicht veröffentlicht werden. 
Im Teil XI sind Zahlen über die Vertriebenen und die Zugewander-
ten unter den Studienreferendaren in den Ländern des Bundesgebie-
tes und in Berlin (West) zusammengestellt worden. Ergänzende 
Ergebnisse sind publiziert irr Statistischen Bericht VIII/4/21. 
Eine Kommentierung ist in "Wirtschaft und Statistik" 7. Jg.N.F., 
Heft 8, erfolgt. 
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La n d 

I. Bevölkerungsstand und natürliche Bevölkerungsbe.egung der Vertriebarten und lugewanderten 

1. Wohnbevölkerung, Vertriebene und Zugewanderte in den Ländern des Bundesgebietes und in Berlin(West) 
arn 30. September 1955 

Wdmbevö lkerung 1) 
darunter 

ins-
.. 

gesamt Vertriebene und Zugewanderte 
ZUSUIIS" Vertriebene LUllewanderte 

1000 

Schleswig-Holstein • 1 C61,4 
Harnburg 822,4 
Niedersachsen 3 078,8 
Bremen 299,4 
Nordrhei n-Wesffa Jen 7 061,6 
Hessen 2 144,7 
Rhai n land-Pfa lz 1 557,3 
Baden-Württemberg 3 340,0 
Bayern 4 251,3 

Bundesgebiet 23 616,9 

Berlin (West) 932,5 

Schleswig-Holstein 
I 

1 223,0 
Hornburg 950,0 
Niedersachsen I 3 472,6 
8,-emen I 334,4 
Nordrhein-Westfalen 7 715,0 
Hessen 2 416,3 
Rhein land-Pfa lz 1 736,5 
Baden-l~ürttemberg 3'777, 1 
Bayern 4 918,3 

Bvndesgebi et 26 545,1 

I Berlin (liest) . I 1 263,5 

0 

Schleswig-Holstein I 2 284,4 
Harnburg 1 772,4 
Niedersachsen 6 551,4 
Bre!'ilen 633,8 
l<ordrhein-Hestfa len 14 776,6 
Hessen 4 561,0 
iJ:lein land-Pfa lz 3 295,8 
83den-\lürttemberg 7117,1 
Bayern 9 169,5 

Bundesgebiet 50 162,0 

Berlin (West) 2 196,0 

1) Vo~läufiges Ergebnis der Fortschreibung. 

Al1,9ichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 

344,0 
146,4 
982,8 
56,7 

1 457,5 
515,9 
196,4 
736,3 
969,8 

5 425,6 

129,2 

415,2 
162,1 

1 120,3 
60,8 

1 395,1 
562,3 
192,1 
777,0 

1136,7 

5 821,6 

164,8 

759,2 
308,4 

2 103,1 
117,5 

2 852,6 
1 078,2 

368,4 
1 513,3 
2 126,4 

11 247,2 

293,9 

vH liXJO vll 1000 I vll 

männli >!l 
32,4 278,9 26,3 &5,1 6,1 
17,8 86,1 00,5 60,3 7,3 
31,9 771,8 25,1 211,0 6,9 
16,9 37,7 12,6 19,0 6,4 
20,6 1 018,3 14,4 439,2 6,2 
24,1 361,5 17,8 134,~ 6,3 
12,6 129,1 8,3 67,2 4,3 
22,0 572,6 17,1 163,7 4,9 
23,3 845,2 19,9 144,6 3,4 

23,0 4 121,3 11,5 1 304,4 5,5 

13,9 66,2 7,1 62,9 6,8 
0 

weiblieh 
i 34,0 347,4 28,4 67,9 5,5 

17,1 98,1 10,3 64,0 6,7 
32,3 OOi,~ 26,1 215,0 6,2 
18,2 42,0 12,6 18,8 5,6 
18,1 1 032,5 13,4 362,6 4,7 
23,3 425,5 17,6 136,8 5,7 
11,0 130,5 7,5 61,6 3,5 
20,6 619,8 16,4 157,2 4,2 
23,1 985,3 20,0 151,4 3,1 

21,9 4 586,3 17,3 1 235,3 4,7 

13,0 93,2 7,4 71,6 5,7 

i !J!!l!!Salllt 

I 33;2 626,3 ' 27,4 132,9 5,8 

I 17,4 184,2 10,4 124,3 7,0 
32,1 1 677,1 25,6 426,0 6,5 
18,5 79,6 12,6 37,9 6,0 
19,3 2 050,8 13,9 801,8 5,~ 
23,6 807,0 17,7 271,2 5,9 
11,8 259,6 7,9 0 128,8 3,9 
21,3 1 192,4 16,8 320,8 4,5 
23,2 ·1 830,5 20,0 296,0 3,2 

22,4 8 707,6 17,4 2 539,6 5,1 

13,4 159,4 7,3 134,5 6,1 

- 7 - • 

. 

! 



noch: I. 6evölkerungsstand und natürliche !levolkerungsbewgung'·der Vertriebenen und Zugewanderten 

2. Die Geburten und Sterbefälle der.Vartriebenen, der ZU<Jewanderten und der Gesamtbevölkerung 
in den Ländern das Bundesgebietes 

.· . 
a}.·i~ 2. Vierte ljabr 1955 1) . . 

. 
Gestorilene Quote der Lebendgeliorime Sterbe-Berichtszeitraum ins- darunter ins- darunter im Geburten- Unehe lieh- ziffer ... 

bzw. Land ziffer 2) geborenen 
. ·'-- gesamt unehelich gesamt 1.Lebens j ahr 3) 4) 

Vertriebene 

Sdhleswig-Holstein 

I 
2 341 ! 257 1 519 I 88 I 14,8 11,0 9,6 

Hamburg 702 51 240 I 27 15,7 7,3 5,4 
Niedersachsen 7 258 690 3 5E8 185 17,3 9,5 8,5 
Bremen 373 41 125 I 14. 19,4 . 11,0 6,5 
N ordme i n-\!estfa len 10 588 697 3 457 433 I 21,2 6,6 6,9 
Hessen H31 231 1 761 99 ' 17,2 6,7 8,8 I 

Rhoinland-Pfalz 1 289 102 392 . 43 20,3 7,9 6,2 
Badan-t.'ürttemberg 5 .715 519 2304 197 19,6 . 9,1 7,9 
Bayern 7 529 882 4 459 . 283 16,5 11,7 9,7 

.. 

Bundesgebiet 39 226 3470 17 825 . 1 369 ·. 18,2 8,8 8,3 
.. 

dagegen l,Vierle ljahr 38 661 3501 20 635 .. 1 374. 18,2 9,1 9,7 

8arlin (!.'est) 2,Vj, 535 77 422 .. 21 13,7 14,4 I 10,8 
! 

Zu!J!lwanderte 
.. 

Sch leswi g-Hohtei n I 427 • I 175 I • 
I 

13,0 . 5,3 
Hamburg 387 . 110 

I 
. 13,2 3,7 

Niedersachsen 1 828 • I 549 17,6 . 5,3 
Bremen 163 . I 43 . 18,3 . 4,8 
Nordrhei n-Nestfa len 4 245 . I 870 . 22,5 . 4,6 
Hessen 1 0(:8 . 281 .· 16,7 . 4,4 
Rheinl~falz 590. 1L7 . 19,4 . 4,8 
Baden-Hürltemberg 1 395. . . 341 . 18,9 4,7 
Bayern 1 C62 374 . 14,7 . 5,2 

. 

Bundesgebiet 11 155 . 2 896 ·I 
I 

I 18,5 . 4,8 . 
. 

dagegen 1, Vierte 1 j ahr 11 Wl . 3 097 . 18,8 5,3 
I 

Berlin (West) 2.Vj. I 495 . 200 I ! 15,7 6,3 . ! . . 
I [ I 

Gesamtbevö lk~ru!J!I 

Schleswig-Holstein 8 378 853 6 226 I 337 

I 
14,7 10,2 

I 
10,9 

Hamburg . 4616 451 5 222 175 10,5 9,8 11,9 
2 011 . ' Niedersachsen · 26 530 16 789 I 1 017 16,2 7,6 

I 
10,3 

Bremen 2 084 208 1 667 I 87 13,3 10,0 10,7 
Nordmai n-!:estfa lan 60 083 3 226. 38 421 2 951 16,4 5,4 10,5 

. 

Hessen 17 1.90 1209 .. 12 200 -· 663 15,2. 7,0 10,8 
Rhein land-Pfa lz 15 353 988 8 849 .. 711 18,8 6,4 10,8 
Baden-!lürttemberg 30 097 2 424 . 18.1Q8. 1150 17,1 8,1 10,3 
Bayern 37 540 4 288 24 816 I 1 649 16,4 11,4 10,9 

. ···-· .. 
Bundesgebiet · 201 871 15 658 132 396 8740 16,2 . 7,8 10,5 

1199 444 
. 

dagegen 1.Vierteljahr 16 085 155 804 8 564 16,2 8,1 12,7 

Berlin (':est) 2.Vj. i 4 322 714 7 411 I 202 7,9 I 16,5 I 13,6 
' 

Säuglings-
sterb-

Hchi<Bit 
5) 6) 

3,8 
3,8 
2,5 
3,8 
4,1 
2,9 
3,3 
3,4 
3,8 

3,5 

3,6 

3,9 

. 

. 

. . . . . 

. 

. 

. 

4,1 
3,8 
3,9 
4,2 
5,0 
3,9 
4,6 
3,9 
4,4 

4,4 

4,4 

4,5 --
1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Lebendgeborene "'jf 1 000 Einwohner und 1 Jahr. - 3) ·Unehelich Lebendgeborene in vH aller Lebondgeborenen:. 
4) Gestorbene auf 1 000 Einwcllner und 1 Jahr. - 5) Im 1.Lebensjahr Gestorbene in 1~ aller Lebendgeborenen. - 6) Unter Berücksichtigung der 
Geourtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten bei der Gesamtbevölkerung. 
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noch: [. Bevölkerungsstand und natür 1 i ehe Bevölkerungsbewegung der Vertri ebenen und Zugewanderten 

noch: 2, Die Geburten und Sterbefälle der Vertriebenen, der Zugewanderten und der Gesamtbevölkerung 
1 n den Ländem des Bundesgebietes · 

b) im 3. Vierteljahr 1955 1) 
QuOte der · Lebendgeborene GestortJene .. I . . . Sterbe-Berichtszeitraum darunter ins- . · . Geburten- · · \Jnßhe l i cf1.. zlffer ins- darunter 1m I 'ffe 2) bzw. Land geborenen gesamt unehe lieh gesamt·.·· 1.Lebensjahr ' 1 . r 3) ~) .. .. 

/ 

Vertriebene 
.... 

. ' 
Sch leswig,Ho 1stein 2 261 301 1 314 64 14,3 13,3 ~.3 
Harnburg 672 64 249 12 1~,6 9,5 5,4 
Niedersachsao 6850 603 3 249 190 16,2 . 8,8 7,7 
Bremen 367 38 106 8 . 18,5 10,4 5,3 
Nordri1el n-Westfa len 10 684 670 3 237 376 20,8 6,3 6,3 
Hessen 3 352 231 1 628 73 16,5 6,9 8,0. 
Rhein land-Pfa lz 1 386 88 370 33 21,3 6,3 5,7 
Baden-Württemberg 5881 543 2 051 162 19,7 9,2 6,9 
Bayem 7280. m 4 076 265 15,8 10,6 8,8 

Bundesgebiet 38 733 3309 16 280 1 183 17,7 8,5 7,4 

Berlin (West) 514 429 12,9 . 10 7 ' 
Zugewanderte 

·Schleswig-Holstein 441 . 165 13,2 . 4;9 
Hanburg 426 . 1al . '14,0 . 3,4 
Mi edersa<:hsen 1746 460 . 16,5 . 4,3 
Bremen 137 . 47 . 14,9 . 5,1 
Nordrhein-Westfalen 4 204 798 . 21,5 . 4,1 
Hessen 978 . 285 . 14,7 . 4,3 
Rhein laod-Pfa lz 617 126 . 19,6 . 4,0 
Baden..Württemberg 1 431 . 336 . 18,5 . 4,3 
Bayem ' 1 114 . 380 . 15,2 . 5,2 

Bundesgebiet 11 094 . 27rtl. . '17,8 . 4,3 

Berlin (West) I 449 181 . 13,5 . 5,5 

Gesamtbevölkeruug 
Schleswig-Holstein 7878 811 5 427 I 296 13,7 ' 10,3 9,4 
Harnburg 4564 467 4 523• I 124 10,2 10,2. 10,2 
Niedersachsen 25 374 1 875 14 946· 992 15,4 7,4 9,1 
Bremen 2044 191 1 423 84 12,8 9,3 8,9 
Nordrhein-Westfalen 58 831 3 105 33 925 2 4C9 15,8 5,3 9,1 
Hessen 16 287 1 215 10 851 517 14,2 7,5 9,5 
Rhein land-Pfa lz 15 021 911 7717 546 18,1 6,1 9,3 
Baden-Württemberg. 29172 2 496 16 133 939 16,3 8,6 9,0 
Bayem 35.666 3 887 23 104. 1435 15,4 . 10,9 10,0 . 

.. 
Bundesgebiet 194 811 14 958 118 049 7342 15,4 7,7 9,4 

Berlin (liest) 4313 746 6945 180 7,8 17,3 ' 12,6 
' ~ ,.; ·•"' .. ··"·· .. ·'; 

SäUglings-
starb-
Iiehkeit 

5) 6) 

2,8 
. 1,8 

2,8 
2,2 
3,5 
2,2 
2,4 
2,8 
3,6 

3,1 

. 
~ . . 

• . 
• . 
• . . 

. 

3,7 
2,7 
3,8 
4,1 
4,1 
3,1 
3,6 
3,2 
4,0 

3,7 

.. 4,2· 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Lebendgeborene auf 1 OXJ Ein"<t.ner und 1 Jahr.- 3) \Jnßhelich Lebendgeborene in vH aller Lebendgeborenen. -
4) llestorbene auf 1 OXJ Einwohner und 1 Jahr. - 5) Im 1. Lebensjahr Gestorbene in vH aller Lebendgeborenen. - 6) Unter Berucksichtlgung der 
Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten bei der Gesamtbevölkerung. 
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· Altersgruppe Schleswig-
von ·••••·•·· bis Holstein Harnburg 

unter ....... Jahre 
insgesamt weiblich insgesamt weiblich 

unter 1 9,0 I 4,3 2,6. 1,3 
1 • 6 47,0 '!1.,7 12,6 6,2 
6 • 14 73,8 36,1 17,2 8,4 

14 • 15 14,0 6,8 2,6 1,3 
15 • 18 39,5 20,0 7,5 3,9 
18 • 21 33,4 16,6 8,4 4,7 
21 • 25 31,2 16,5 11,3 6,3 
25 • 30 39,9 23,3 19,0 10,3 
30 • 35 44,0 27,0 20,7 11,8 
35 • 40 29,3 18,0 11,5 6,2 
40 • 45 45,5 27,6 14,1' 7,1 
45 • 50 46,4 26,9 12,6 6,2 
50 -55 44,4 25,3 10,8 5,5 
55 • 60 39,9 23,5 8,6 4,7 
60 • 65 33,7 19,8 6,5 3,6 
65 und mehr 67,6 39,7 9,9 6,1 

Insgesamt 638,5 354,2 175,8 !!3,6 

unter 1 1,4 1,2 1,5 1,3 
1 • & 7,4 6,4 7,2 6,7 
6 • 14 11,5 10,2 9;8 9,0 

14 • 15 2,2 1,9 1,5 1,4 
15 • 18 6,2 5,6 4,2 4,2 
18 • 21 5,2 4,7 4,8 5,0 
21 • 25 4,9 4, 7 6,4 6,7 
25 • 30 6,2 6,6 10,8 11,0 
30 • 35 6,9 7,7 11,8 12,6 
35 • 40 4,6 5,1 6,5 6,6 
40 • 45 7,1 7,8 8,0 7,6 
45 • 50 7,3 7,6 7,2 6,6 
50 • 55 7,0 7 '1 6,1 5,9 
55 • 60 6,2 5,6 4,9 5,0 
50 • 65 5,3 5,6 3,7 3,9 
65 und mehr 10,6 11,2 5,6 . 6,5 

Insgesamt 100 100 100 100 

-"10 -

II. Die Vertriebenen 

1. Oie Vertriebenen in den Ländern des Bundes 
nach Alters 

in 

V erlri ebene 
. Nordrhein-Niedersachsen Bremen ' Westfalen 

insgesamt weiblich ·insgesamt weiblich insgesamt weiblich 

abso 

27,4 13,3 . 1,4 0,7 39,7 19,3 
140,0 67,6 6,3 3,1 173,4 84,2 
198,7 97,4 8,3 4,0 2(6,8 100,5 
35,7 17,5 1,2 0,6 35,8 17,3 
98,2 48,7 3,4 1,8 109,5 51,6 
86,0 42,3 3,8 2,0 110,2 51,0 
88,4 45,6 4,7 2,6 140,0 61,6 

122,5 64,6 7,8 4,1 188,5 . 84,6 
125,1 72,6 8,1 4,4 176,7 !ll, 7 
80,6 46,6 4,5 2,4 . 105,5 53,3 

124,3 71,4 5,8 3,0 143,7 74,1 
124,2 68,6 5,2 2,6 132,0 67,9 
113,2 62,4 4,3 2,2 114,9 59,3 
95,2 55,5 3,4 1,9 92,2 51,9 
76,4 45,8 2,7 1,5 68,6 40,7 

151,7 91,4 4,6 2,9 127,6 77,6 

1 687,6 911,3 75,3 39,8 1 963,9 988,5 

vH 
1,6 1,5 1,8 1,7 2,0 1,9 
8,3 7,4 8,4 7;7 8,8 8,5 

11,8 10,7 11,0 10,1 10,5 10,2 
2,1 1,9 . 1,7 1,4 1,8 1,8 
5,8 5,3 4,5 4,5 . 5,6 5,2 
5,1 4,7 5,0 5,0 5,6 5,1 
5,2 5,0 6,2 6,5 7,1 6,2 
7,3 7,1 10,3 10,4 9,6· 8,6 
7,4 .8,0 10,7 11,1 9,0 9,5 
4,8 5,1 6,0 6,1 5,4 5,4 
7,4 7,8 7,7 7,4 7,3 7,5 
7,4 7,5 6,9 6,6 6,7 .6,9 
6,7 6,9 5,7 ' 5,5 5,9 6,0 •. 

. 5,6 6,1 4,5 . 4,8 4,7 5,3 
4,5 5,0 3,5 3,9 3,5 . 4,1. 

9,0 10,0 6,1 7,3 6,5 7,8 
' - ·- .. --~-- --

100 100 100 100 . 100 100 
' . . .. ~-- . --- .. 



• 

I• 

nach Altersgruppen 
gebietesund in Berlin (West) am 31,12,1954 
gruppen 

1 000 

in (im) 

Hessen Rhein land-
Pfalz 

insgesamt weiblich insgesamt weiblich 

lut 

13,5 6,5 4,9 2,4 
64,3 31,3 24,0 11,7 
89,6 43,9 32,0 015,8 
16,2 8,0 4,9 2,4 
37,4 18,6 13,7 6,8 . 
32,7 16,3 12,5 6,2 
44,4 22,3 14,9 6,8 
64,3 31,7 20,4 9,6 
69,1 37,7 '22,7 12,0 
40,5 21,8 14,6 7,2 
60,8 32,9 20,0 10,0 
59,2 31,7 17,6 8,7 
54,2 28,9 14,8 7,4 
44,8 25,5 11,7 ° 6,3 
34,7 20,6 8,4 4,8 
69,5 42,2 14,5 8,6 

795,4 419,7 251,5 126,6 

vH 
1,7 1,6 1,9 1,9 
8,1 7,4 9,6 9,2 

11,3 .10,5 12,7 . 12,5 
2,0 1,9 2,0 1,9 
4,7 4,4 5,4 5,4 
4,1 3,9 5,0 4,9 
5,6 5,3 5,9 5,3 
8,1 7,6 8,1 7,6 
8,7 9,0 9,0 9,5 
5,1 5,2, 5,8 5,7 
7,6 7,8 8,0 7,9 
7,4 7,5 7,0 6,9 
6,8 6,9 5,9 5,8 
5,6 6,1 4,6 4,9 
4,4 4,9 3,3 3,8 
8,8 10,0 5,8 6,8 

100 100 100• 100 
. 

' 

Baden- Bayem Bundesgehlet Berlin (West) Württemberg 0 
insgesamt weiblich insgesamt weiblich insgesamt weiblich insgesamt weiblich 

21,5 10,4 28,1 13,6 148,1 71,0 ·1,9 0,9 
97,0 47,3 137,9 67,3 702,5 341,5 9,8 4,9 

130,6 64,2 222,2 108,4 978,1 478,6 13,6 6,8 
22,6 11,0 40,3 19,8 173,4 84,7 2,2 1,1 
59,4 29,7 93,0 46,2 461,6 '227 ,2 6,5 3,3 
57,5 28,5 76,9 38,5 421,4 206,1 6,4 3,2 
76,5 37,0 94,5 48,8 505,7 247,5 8,4 4,7 
97,2 48,0 131,8 69,2 691,3 345,4 13,3 8,2 
98,0 53,5 146,9 83,1 711,2 396,0 15,3 10,0 
57,1 30,9 87,7 49,5 431,4 235,9 9,4 5,6 
86,9 46,6 141,7 79,2 642,8 351,9 11,9 6,9 
82,1 43,3 141,2 77,1 620,5 332,9 11,3 6,1t 
74,2 39,2 131,7 70,8 562,4 300,9 10,6 6,1 
59,5 32,9 108,6 61,8 463,8 264,1 9,3 5,8 
44,4 26,3 84,7 50,4 359,9 213,4 7,9 5,0 
84,5 50,8 172,1 104,5 701,9 423,8 18,3 12,7 

1148,9 599,5 1 839,1 988,4 8 576,0 4 521,6 156,1 91,5 

1,9 1,7 1,5 1,4 1,7 1,6 1,2 1,0 
8,4 7,9 7,5 6,8 8,2 7,5 6,3 5,3 

11,4 10,7 12,1 11,0 11,4 10,6 8,7 7,4 
2,0 1,8 2,2 2,ll 2,0 1,9 1,4 1,2 
5,2 5,0 5,0 4,7 5,4 5,0 4,1 3,6 
5,0 4,8 4,2 3,9 4,9 4,5 4,1 3,5 
6,6 6,2 5,1 4,9 5,9 5,5 5,4 5,1 
8,5 . 8,0 7,2 7,0 8,1 7,6 8,6 8,9 0 
8,5 8,9 8,0 8,4 8,3 8,8 9,8 10,9 
5,0 5,1 4,8 5,0 5,0 5,2 6,0 6,1 
7,6 7,8 7,7 8,o 7,5 7,E 7,6 7,6 
7,1 7,2 7,7 7,8 7,2 7,4 7,2 7,0 
ti,4 6,5 7,1 7,2 6,6 6,7 6,8 6,7 
5,2 5,5 5,9 6,2 5,4 5,8 6,0 6,3 
3,9 4,4 4,6 5,1 4,2 4,7 . 50 • 5,5 
7,3 8,5 9,4 10,6 -8,2 9,4 11,8 13,9 

100 100 100 100 100 100 100 1()} 
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Jahr 
Monat 

Janu.ar 

Februar 

März 

April 

Mai 

.Juni 

Juli 

August 

September 

Oktober 

~ovember 

?ezertiber 

Insgesamt 

II I. Zuwanderung aus der sowietischen Besatzungszene und dem s~wjetisch besetzten Sektor 
von Berlin über die Notaufnahmelager 

1, Die in den Notaufnahmelagern geprüften und eingewiesenen Persortan· 
in den Jahren 1954 und 1955 

a • Quotenfälle 1) b • Legalislerungsfäl1e 2) 
. 

Personen in Notaufnahme lagern 
Uelzen Gießen Berlin (West) zusammen 

geprüft 3) eingewiesen 4) geprüft 3) ! eingewiesen 4) IJeprüft 3) i eingewiesen 4) geprüft 3) J eingewiesen 4) 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

69 286 
8 019 

5 387 
215 

7 137 
476 

7 146 
569 

5 567 
353 

8 288 
461 

7705 
449 

8 286 
358 

9 659 
454 

9 267 
278 

12 304 
360 

10 076 
286 

9 334 
347 

a 100 156 
b 4 606 

Anzah 1 vH Anzah 1 ' vH AnZäh 1 , vH Anzah 1 vH 

53 636 
6 691 

4 056 
148 

4265 
156 

5088 
324 

3 820 
194 

5 148 
222 

5 230 
256 

6 097 
303 

5 950 
155 

6272 
142 

9 266 
251 

7 291 
151 

6301 
202 

68 784 
2 504 

30 564 1 
2 104 

77,4 
83,4 ! 

l ' 

175,3 1 3 400 
ffi,8 50 I 
59,8 
32,8 

71,2 
5&,9 

68,6 
55,0 
62,1 
48,2 

67,91 
57,0 

73,6 
84,6 

61,6 
34,1 

67,7 
51!1 
75,3 
69,7 

72,4 
52,8 

67,5 
58,2 

68,7 
1 54,4 

3 130 
79 

4460 
220 

4 650 
160 

4600 
151 

4200 
145 

4460 
194 

5 500 
71 

6 030 
167 

5500 
117 

5 100 
75 

4200 
49 

55 230 I 
1 478 

18 751 
1 322 

61,3 ! 

62 8 i I , , i 

81 204 
129 

I 57 441 !I 70,7 j 181 054 
b) . I - i 10 252 

1 487 · 43,7 1

1 103 206,oa) 

. 1 222 
. 126 

1 973 
238 

. 1 850 
198 

1 810 
144 

1600 
125 

1 892 
19~ 

2 281 
92 

39,0 
159,5•) 

44,2 1 
100,2') 

39,8 
123,8') 

I 39,3 
95,4 
38,1 
86,2 

42,4 
100,0 

41,5 
129,6a) 

2 7i2 45,0 
167 100,0 

2977 
117 

2 220 
75 

2 276 
49 

54,1 
1Cb,O 
43,5 

100,0 

54,2 
100,0 

5 576 I 

- I 
5 811 

6786 

7362 

7394 

10 42& 

8 528 

10 015 

12 660 

14 034 

13 253 

9921 

24 300 44,0 111 756 
1 628 110, 1a) -

' 

2 970 I 53,3 I 14 363. 
265 .. I -

3 362. i 57,9 16 078 . 
555 

4 250 

4717 

5 392 

6 632 
-· 

6 958 

B 194 

10 6n 

9 531 

7 297 

76 601 

62,6 

64,1 

72,9 

18 392 
789 

17 579 
513 

20 282 
612 

63,6 22 331 
- 594 

77,8 21 274 
- 552 

69,5 25 174 
- 525 

64,8 . 27 947 
- 445 

76,0 31 838 
- 477 .. 

71,9 28 429 
- 361 

73,6 23 455 
- 396 

68,5 267 142 
- 6 084 

129 828 
8 013 

8 513 
251 

8 849 
282 

11 311 
562 

10 387 
392 

12 350 
366 

13 457 
381 

14 621 
497 

15 189 
247 

17178 
300 

22 914 
368 

19 042 
226 

15 874 
251 

169 685 
4 132 

71,7 
78,2 

59,3 
94,7 

55,0 
50,8 

61,5 
71,2 

59,1 
76,4 

60,9 
59,8 

60,3 
64,i 

68,7 
90,0 
60,3 
47,0 

61,5 
69,4 

72,0 
77,1 

67,0 
62,6 

67,7 
63,4 

63,5 
67,9 

1) Quotenfälle = Im Notaufnahmeverfahren geprüfte bzw, aufgenommene und auf die Länder verteilte Pe.:S011en. - 2) Lega lisi erungsfä lle =' Im 
Notaufnahmeverfahren geprüfte bzw. aufgenDIMlene Personen, die bereits länger als ein halbes Jahr ii1ren ständigen Aufenthalt in einem Bundes-
land oder in Berlin (\lest) genommen haben. - 3) Durch Aufnahmekommissionen geprüft, - 4) Oie einge~iesenen Personen, die 'im nebenstehenden 
M~nat auf die Länder verteilt wurden.- 5) Ausfuhrlichere Zahlen sind dem Statistischen Bericht Vlll/20/23 zu entnehmen.-
a) Die Überhöhung der Zahl der eingewiesenen und auf die Länder verteilten Personen erklärt sich aus einer besonders hohen Zahl von positiv 
entschiedanen Beschwerdefällen und aus dem Vorbandensein eines Überhanges der in den. Vormonaten nicht verteilten Personen. 
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I • ' 

• 

Jahr 
Monat 

1954 ~ 

1955 

Januar 

Februar 

März 

April 

Hai 

Juni 

Juli 

August 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

lnsgesaot 

noch: I I I. Zuwanderung aus der sowjetischen Besatzungszone und dem sowjetisch besetzten Sektor 
von Serlin über die Notaufnahmelager 

2. Die Einweisung der in den Notaufnallnelagem aufgeoomlenen Personen in die Länder des Sundesgebietes und Berlin (West) 
in den Jahren 1954 und 1955 

a • Quotenfälle 1) b • Legalisierungsfälle 2) 

Von den in den Notaufnahme lagem aufgenO/llllflnen Persotien wurden eingewiesen 
und zwar nach . 

ins- J dem ' 
gesamt \Bundes- SchH Hmb Ndsa Brm NrhW Hess m'f Batlü 8ay 

'oeiliet 

a 129 826 121 024 4 007 3 9<11 10 963 1 551 56 025 7528 7835 25 685 3J,OO 
b 6 013 6 013 38& 617 3 415 1~ 2302 732 79 225 152 

a a 513 7 971 280 285 713 94 3866 5&5 364 11,82 322 
b 251 251 3 18 38 2 111 41 3 15 20 

a 8 849 B 136 200 348 755 147 3 627 620 565 1350 324 
b 262 282 5 15 1,6 6 94 55 4 21 36 
a 11 311 10 144 442 267 943 162 4 806 704 613 1 789 418 
b 562 552 25 16 69 5 2Cfl 115 8 46 51 

a 10 387 9 169 238 174 592 97 4 331 639 699 1898 501 
b 392 392 16 11 48 . z 129 63 6 39 78 

• 12 350 11 022 202 255 635 1Cfl 5 181 860 003 2 354 625 
b 366 366 14 23 52 8 125 48 9 37 50 

a 13 457 11 922 177 165 599 79 5733 964 916 2 851 438 
b 381 381 10 25 43 1 181 <II 10 9 54 
a 14 621 13 068 306 349 873 147 5 507 994 961 3325 606 
b 497 497 23 39 86 6 147 74 19 51 52 

a 15 189 13 718 234 255 710 141 6 336 '177 989 3 551 525 
b 247 •247 18 11 34 4 87 <II 5 16 24 
a 17 178 15 998 218 230 551 183 . 7 591 1340 1 024 4105 756 
b 309 309 17 1o 18 3 00 92 . 4 29 34 
B 22 914 21 534 320 376 1 153 211 9 913 1 357 1 666 5636 902 
b 368 368 22 20 82 4 135 43 8 27 27 
a 19 042 17 683 310 260 833 178 7 487 1524 1 615 4 714 11(2 
b 226 226 3 14 38 2 85 38 13 5 28 
a 15 874 14 724 411 278 1 022 135 6 554 1 100 1005 3 450 669 
b 251 251 18 6 60 2 111 16 7 25 6 

a 169 685 155 009 3 338 3262 9 379 1f81 71132 11 644 11 300 36 505 6848 
.b 4132 4132 174 212 63o 45 1 510 681 96 320 460 

Berlin 
(lrost) 

3) 

8804 
-

542 . 
713 . 

1167 -
1 218 -
1328 -
1535 . 
1553 -
1471 

-
1180 -
1380 

-
1 359 -
1150 

-
14 596 

-
1) Quotenfälle • Im Notaufnahmeverfahren geprüfte bzw. aufgellOOIIIene und auf die Länder verteilte Personen.- 2) legalisisrunqsfälle • Im Not-

. aufnahmeverfahren geprüfte bzw. aufgenomoone Pei'Sllnen, die bereits länger als ein halbes Jahr Ihren ständigen Aufenthalt in einem Bundesland 
oder in Berlin (IJest) genanmen haben. - 3) Die Legalisierungsfälle sind wegen Geringfügigkeit nicht aufgeführt und in den Quotenfällen ent-
halten.· 4) Ausführlichere Zahlen sind dem Statistischen Bericht Vlft/20/23 zu entnehmen. 
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noch: I I I. Zuwanderung aus der sowjetischen Besatzungszone und dem sowjetisch besetzten Sektor 
von Berlin über die Notaufnahmelager 

1 3. Oie in dem No-taufnahmelager Berlin (West) Aufnahme für das Bundesgebiet undBerlin(Wes\)suchenden Personen ) aus der sowjetischen 
Besa\zungezone und aus dem sowjetisch besetzten Sektor von Berlin im 3. Vierteljahr 1955 

a) nach Altersgruppen 

Die in dem Notaufnahmelager Berlin (i·lest) Aufnahme rur das Bundes-
qebiet und Berlin {liest) suchenden Personen 

Altersgruppe in Jahren I I. 
insgesamt ' männ lieh \leiblich : 

Anzah 1 vH Anzah 1 vH Anzah 1 vH 

unter 6 3 174 8,0 I 1677 6,9 1497 9,6 
6 bis ' 14 3 499 8,8 1 803 7,4 1696 10,8 

14 ' ' 18 3043 7,6 1 785 7,4 1 258 8,0 
18 • ' 21 7 622 19,1 5 559 23,0 2063 13,2 
21 n n 25 6 215 15,6 4 237 17,5 1 978 12,6 
25 n ' 45 10 161 25,5 5 506 22,8 4 655 29,8 i 
45 n ' 65 5684 14,3 3 392 14,0 2 292 14,7 
65 und mehr 438 1,1 232 1,0 206 1,3 

Insgesamt 39 836 100 i 24 191 100 15 645 100 

b) nach dem Wohnsitz am 1.9.1939 und der Religionszugehörigkeit 

Die in dem Notaufnahmelager Berlin {West) Aufnahme für das Bundesgebiet 
und Berlin (West) suchenden Personen 

\lohnsi tz am 1. 9.1939 insgesamt davon nach der Religion . 

evangelisch katholisch j sonstige 
vtl Anzahl 

I 
Anzah 1 Anzah 1 vtl vH Anzahl vH 

Bundesgebiet 7ffi 1,9 491 1,5 220 ' 4,2 57 2,5 
Sowjetische Besatzungszone 27 156 68,2 23 3:8 72) 2 311 '44,0 1 527 65,4 
Berlin 2 916 7,3 2 203 &,9 292 5,5 421 18,0 
Ostgebiete des Deutschen Reiches, 
z.Z. unter fremder Ver•~ltung 7 501, 18,8 5 836 18,1 1419 27,0 246 10,5 

Tschechos lowakei 1 065 2, 7 159 0,5 830 15,8 66 2,8 
Übrige Gebiete 440 1 '1 238 0,7 184 3,5 18 0,8 

I I 
~00 Insgesamt 39 836 100 32 2\5 11C{) 5'256 2335 100 

I vH 100 I 80,9 13,2 i 5,9 

c) nach Bevölkerungsgruppen 

Die in dem Notaufuahme Iager BerlCn {l~t I Aufnahme .fiir das Bundes-
__llilbie\ und Berlin \lest sechenden Personen 

Bevölkerungsgruppe insgesamt männ lieh weiblieh 

Anzahl vH Arzahl vH Anzahl vtl 

Erwerbspersonen 27 447 68,9 19 355 80,0 8092 51,7 
Selbständige Berufslose 832 2,1 480 2,0 352 2,3 
Angehörige ohne Beruf 11 557 29,0 4 356 18,0 7201 46,0 

davon 
Ehefrauen 3 212 - - - 3 212 -
Kinder 8345 - 4 356 3 989 -

Insgesamt 39 836 100 24 191 100 15 01:5 100 

1) Der gesamte Personendurchgal1<) eins eh 1. einer geringen Zah 1 wegen Unzuständigkeit abgawiesener Personen 
(z.B. Iiest-Berliner, Ausländer). _ 14 _ 
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llr. 
der 

Berufs-
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1 

1111 

1151 

2/3 

21 

24 

2411 
25/26 

34/35 

37 

4 

5 

51 

6 

6311 
6321 . 

6331 
6351 . 

7 

7211 
7221 
8 

9 

noch: II I. Zuw~nderung aus der sowjetischen Besatzungszoneund dem sowjetisch besetzten Sektor 
von Berlin über die Notaufnahmelager 

1 noch: 3. Die in dem Notaufnahmelager Berlin (West) Aufnahme für das Bunoosgebiet und Berlin (West) suchenoon Personen },aus der 
SOlljetischen Besatzungszone und aus dem sowjetisch besetzten Sektor von Berlin im 3. Vierteljahr 1955 

d) Die ErwrllsparsQrlen nach Berufsabtei Iungen, ausgewählten Berufsgruppen und Berufen sovie nach der Stellung im Beruf 
Die in dem Notaufnahmelager Berlin (West) Aufnahme für das Bundesgebiet 

und Berlin (West) suchenden Erwerbs~ersonen 
I 

Berufsabteilung I , · davon 
Ausgewählte Berufsgruppe männlich weib Ii eh insgesamt 

Selbstän- ehem.Be-1 
Lehr-I dige und amte,An- 'ArbeHer 

I und Beruf mith.Fam~ gestelltel linge 
, lienanaoh. Meister 

Anzah I ltl ' Anzah I vH Anzah I vH Anzahl 

Berufe des Pflanzenbaues und I I 
der Tierwirtschaft 1 914 9,9 1 799 9,9 2n3 9,9 826 86 1751 50 

darunter I Selbständige Landwirte 
und Bauern 485 68 I 545 545 - - -' Gartenbauer 106 41 I 147 13 5 118 11 

Industrielle und handwerkliche I 
Berufe gm 50,2 I 

1 407 17,4 r1 129 40,5 272 3ffi 9970 527 
darunter 
Bergmann und Bergbaunach-
barterufe 455 5 460 - 19 428 13 

Bau- und Baunebenberufe 2 001 70 2 071 30 47 1 696 98 
darunter 
Maurer 611 - 611 

' 4 6 544 57 
11eta llerzeuger und -ver-
arbeitor 4 158 197 4 355 29 59 4 071 196 

Tex1ilhers1e ller und 
-verarbeiter 277 716 993 46 16 896 33 

Nahrungs- und Genußmittel-
herste ller 684 161 845 103 44 624 74 

Technische Berufe 711 3,7 39 0,5 750 2,7 8 320 420 2 
Handels- und Verkehrsberufe 3 822 19,7 2 521 31,2 6 343 23,1 190 4 572 1 461 120 

darunter I -
Hande ls-(kaufmänr.) Berufe 2 170 2 221 43!)1 113 4128 54 96 

Barufo der Haushalts-, Gesund-
heits- und Volks~flege 249 1,3 1 258 11),5 1 507 5,5 . 52 572 851 32 

darunfer 
Ärzte 14 3 17 8 9 . -
Zahnärz1e (Dentisten) 10 10 20 6 12 2 -
Tierärzte 3 - 3 3 - . -
Apotheker . 6 9 15 7 8 . -

Berufe des Verwa ltun!J2· und . 

Rechtswesens 244 1,3 149 1,8 393 11,4 6 364 23 -
darunter 
Richter, Staa1sanwälte 2 1 3 I - 3 - -
Rechlsan<~ä lte, I Jotare 12 1 13 6 7 . -

Berufe des Geiste~- und Kunst-
lebans 1:69 2,4 230 2,8 699 2,6 16 683 . -

• . 
Berufstätige mit unbestimmtem 
~ 2 224 11,5 1 689 20,9 3 913 4,3 106 . 3805 . 

lnsgesaert I 19 355 100 B 092 1CO i 27 447 100 I 1 1:?8 6 957 18 281 731 
' ·--

1) Der gesamte Persooendurmgang einsch l. einer gerinyen Za11 \,ogon Unzuständig'<eit aojewiesener Personen (z.B. West-Ber Iiner, Aus Iänder). 
- 1 5 - . 
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L a n d 

Schleswig-Holstein 
Hatllurg 
Niedersachsen 
Bremen 

· Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rhein land-Pfa lz 
Baden-Württernberg 
Bayern 

Bundesgebiet 
• 

Schleswig-Holslein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rhein land-Pfa lz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

Bundesgebiet 

• 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 

· Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rhein land-Pfa lz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

Bundesgebiet 

IV. Die Arbeitslosigkeit der Vertriebenen 

1, Oie arbeitslosen Vertriebenen in den Ländern des Bundesgebietes 
vom 31, Dezember 1953 bis zum 30, September 1955 

Arbeits lose Vertriebene arn 

31,12.1953 31.3.1954 30,6,1954 30.9,1954 31.12.1fli4 31.3.1fli5 

Bestand an den Stichtag@n 

54 929 49 313 37m 30 788 44 993 46 543 
6 073 6285 5 496 5362 6006 6 165 

109 977 104 914 74 001 59 481 89 846 97 911 
3 015 2 801 2204 1 878 2 089 2 153 

31 836 30 012 22 807 17 766 26 326 30 926 
35 918 32 175 23 717 18 000 27 317 29 023 
11 754 9570 5 812 3 867 8 325 9 291 
38 718 30 314 19 601 15 022 27778 26 019 

128 806 117 724 72 398 56 967 101 902 109033 

421 026 383 108 263 339 209 131 334 582 357 064 

Zu-!+) bzw. Ab-!-)nahme gegenüber dem jeweils vorangegangenen Sticht~ 
absolut 

+ 15 428 - 5 616 - 12 090 - 6 435 i + 14 205 1 550 + 
+ 809 + 212 - 789 - 134 + 644 + 159 
t 35 761 - 5 063 - 30 833 - 14 600 + 30 365 + 8065 
+ 576 - 214 - 597 - 326 + 211 + 6ft 
+ 13 272 - 1 824 . 7205 • 5 041 t 8 560 + 4600 
t 12 863 • 3743 - 8 it58 - 5717 + 9 317 + 1 706 
t 5 532 - 2 184 - 3 758 - 1 945 t 4 458 + 966 
,20 295 - 8 404 - 10 713 - 4 579 + 12 756 - ~ 759 
,52 967 - 11 082 - 45 326 - 15 431 t 44 935 + 7 131 

,157 5ro - 37 918 - 119 769 - 54 208 + 125 it51 I' 22 ljß2 

vH 
I ' • 39,1 - ,10 2 - 24,5 - 17,3 I ' 46,1 t 3,4 ' 

+ 15,4 • 3,5 - 12,6 - 2;4 I + 12,0 + 2,6 
+ ljß,2 - 4,6 - 29,4 - 19,7 I ' 51,0 + 9,0 

' 23,6 - 7,1 - 21,3 - 14,8 + 11,2 + 3,1 
t 71,5 - 5, 7 - 24,0 - 22,1 + 48,2 + 17,5 

' 55,8 - 10,4 - 26,3" - 24,1 + 51,8 + 6,2 
+ 88,9 - 18,6 - 39,3 - 33,5 + 115,3 + 11,6 
+ 110,2 - 21' 7 - 35,3 - 23,4 + 84,9 . 6,3 . 
+ 69,8 ' - 8,6 - 38,5 - 21,3 . + 78,9 + 7,0 

t 59,8 - 9,0 I - 31,3 - 20,& . + 60,0 + 6,7 

Quelle: Bundesansla lt für Arbeilsvennitt Jung und Arbeitslosenversicherung • 
• • 
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30.6,1955 30, 9,1(l;5 

I 27 505 21 632 
4 607 3 595 

44155 33 038 
1 641 1383 

14 226 10 895 
13 275 9 891 
2525 1 706 

10 210 7263 
41 968 30 695 

160 112 120 098 • 
~ 19 038 5 873 -

1 558 . 1 012 
53 756 • 11 117 

1- 512 . 258 
• 16 700 . 3 331 

15 71jß . 3 384 
1- 6 766 . 819 

15 809 . 2 947 
67 065 . - 11 273 

r- 196 952 • 40 014 

. ' 40,9 . 21,4 
25,3 . 22,0 
54,9 - 25,2 . 
23,8 . 15,7 
53,9 . 23,4 
54,3 - 25,5 
72,8 - 32,4 
60,8 - 28,9 
61,5 . .26,9 

55,8 . 25,0 I ,. 



I. 

,. 

-- - ' 

Land ins-
gesamt 

Schleswig-~olstein 57,3 
Harnburg 47,4 
Niedersachsen 95,1 
Bremen 12,5 

Nordrlheifl'Westfalen 92,2 
.Hessen 38,6 
'*•in land-Pfa lz 15,1 

. Badefl'Württemberg 25,4 
·Bayern 111,3 

Bundesgebiet 495,0 

noch: IV. Die Arbeitslosigkeit der Vertriebenen 
2, Oie arbeitslosen Vertriebenso in den länd.om ilsS IWndesgsb_!etes 

am 30. September 1955 · 

Arbeitslose 

. darunter Vertriebene 

insgesamt männlich ~ib lieh 

1 000 vH 1000 vH1) 1000 

. 21,6 37,7 11,9 39,3 9,7 I I 3,6 7,6 1,3 6,9 2,3 I 33,0 34,7 16,4 36,2 16,6 
1,4 11,1 0,5 11,4 0,9 

10,9 11,8 5,2 13,4 5,7 
9,9 25,6 5,3 29,3 4,4 
1,7 11,3 1,2 13,2 0,5 
7,3 28,6 4,1 32,2 3,2 

30,7 27,6 15,2 31,7 15,5 
. 

' 120,1 24,3 I 
61,1 27,1 59,0 

1) vH aller Arbeitslesen des gleichen Geschlechts. 

Abweichungen in den Surrnrren d:irch Runden der Zah Je~ 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. 
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• 
Anteil der 

arbe i ts 1 osen übrigen 
Vertri ebenen Arbeits losen 

I an der an der 
vertriebenen übrigen 
Bevö lkeruna Bevölkeruna 

vHT) vll .. 

36,0 3,5 2,3 
8,0 2,0 . 3,0 

33,4 2,0 1,4 

10,9 1,7 2,2 
10,6 0,5 0,1 
22,2 1,2 0,6 
8,6 0,7 0,5 

25,0 Ö,6 0,3 
24,5 1,7 1,1 

21,9 1,4 1,0 
. 



• noch: IV. Oie Arbeitslosigkeit der Vertriebenen 

3, Oie arbeitslosen Vertriebenen am 30. September 1955 nach Berufsgruppen 

Arbeits lose .. --· 

Berufsgruppe insgesamt darunter Vertriebene 
insgesamt .. männ lieh >eib lieh 

.. Anzah 1 vH Anzah 1 vfi1) Anzahl 1f11) 
. 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer 15 127 5970 39,5 4 167 42,3 1803 34,2 
Forst-, Jagd- und Fischereiberufe 5 700 1 B15 31,8 1 051 31,9 . 764 31,8 
Bergmänni sehe Berufe 1 378 200 14,5 159 13,6 41 19,7 
Steinge"inner und -verarbelter, Keramiker 3 220 935 29,0 460 27,9 475 .30,2 
Glasmacher 1 197 376 31,4 145 33,8 231 30,1 
Bauberufe 18 313 5 275 28,8 5 244 29,9 31 1B,9 
Metallerzeuger und -verarbeiter 19 568 39% 20,4 3 043 20,8 953 19,2 
Elektriker 3798 902 23,7 476 22,7 426 25,1 
Chemiewerker 4 823 899 18,6 212 15,5 687 19,9 
Kunststoffverarbeiter 639 127 . 19,9 18 23,7 109 . 19,4 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 7888 2 253 28,6 1 734 29,0 519 27,3 
Papierhersteller und -verarbeiter 3073 717 19,5 147 25,3 570 18,4 • Graphische Berufe· 3 731 715 19,2 373 22,7 342 16,4 
Textilhersteller und -verarbeiter 41 599 10 944 26,3 2 561 30,5 8383 25,3 
Ledernersteller, Leder- und Fe llverarbei\er 7Wl 2 164 29,2 1 511 34,0 1Xi3 22,1 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller 19 136 4 710 24,6 1 811 29,6 2 899 22,3 
Gewerbliche Hilfsberufe 85 493 22 316 26,1 11 912 . . 30,7 10 404 22,3 
Ingenieure und Techniker "251 1 107 25,0 1 052 26,2 55 23,& 
Technische Sonderfachkräfte 731 180 24,6 91 28,3 89 21,7 
Maschinisten und zugehörige Berufe 3 249 574 17,7 568 .. 17,9 6 8,2 
Kaufmännische BBrufe 59 ffi5 12 217 20,5 7 013 28,1 5 204 15,0 
Verkehrsberufe 29 632 5 411 18,3 4290 19,7 1121 14,3 
Hauswirtschaft 1i ehe Berufe 15 661 3440 22,0 3 17,6 3 437 22,0 
Reinigungsberufe 24 177 5 ffi7 23,2 146 ·14,6 5 4G1 23,& 
Gesundheitsdienst- und Körperpflegeberufe - 7 334 1767 24,1 537 30,1 1 230 22,2 
Volkspflegeberufe 456 116 25,4 19 23,5 97 25,9 
Verwaltungs- und Büroberufe 40 014 8 896 22,2 3 ffi7 29,8 5 289 19,0 
Rechts- und Si eherheilswahrer 1 556 466 29,9 393 30,9 73 25,5 
Dienst- und :!achberufe 13 153 2747 20,9 2 503 21,6 244 15,4 
Erziehungs- und Lihrberufe, Seelsorger 3 165 829 26,2 233 25,5 596 26,5 
Bildungs- und Forschungsberufe 1 372 312 22,7 191 23,0 121 22,3 
Künstlerische Berufe . 1 289 1 354 18,6 1121 20,2 233 13,5 
Berufstätige ohne nähere Angabe des Berufs 40664 10 761 26,5 4 326 25,4 6 435 27,3 

Insgesamt 494 994 120 098 24,3 61 117 27,1 58 981 21,9 

1) vH aller Arbeits losen des g Ieichen Gesch leclits. 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. 
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• 

noch: IV. Oie Arbeitslosigkeit der Vortriebenen 

4, Oie arbeitslosen Vertriebenen in den Ländern des Bundesgebietesam 30, September 1955 
nach Berufsgruppen 

Arbeitslose Vertriebene in (im) 
Berufsgruppe SchH Hmb Ndsa Bnn NrtlW Hess m'f Bal1ü 

. 

Acker!Jauer, T ierzüchter, Gartenbauer 2 136 29 2 1(!2 38 376 251 43 245 
Forst-, Jagd. und fischereiberufe 230 I 3 496 4 63 390 29 76 
ßergmänni sehe Berufe 11 1 124 - 27 6 - 2 
Steingewinner und -verarbeiter, Keramiker 89 2 162 14 46 77 16 45 
Glasmacher 8 4 30 3 17 59 12 17 
Bauberufe 690 9 1 125 19 321 394 170 322 
fleta llerzeuger. und -verarbeiter 639 92 890 19 298 362 60 288 
Elektriker 113 18 178 5 45 69 17 82 
Chemiewerkor 49 74 286 4 !)() 115 9 56 
Kunststoffverarbeiter 3 14 21 7 10 19 4 1.0 
Ho lzvcrarbeiter und zugehörige Berufe 286 22 512 5 117 266 30 113 
Papierharsteller und -verarboiter 61 21 149 2 61 102 2 66 
Graphische Berufe 83 22 153 19 64 80 10 68 
Textilharsteller und -verarbei\er 1 317 286 2500 11B 1 259 1038 123 626 
Lederharsteller, Leder- und Fe llverarbeiler 367 35 533 7 133 224 43 178 
Nahrungs- und Genußmi tte lherste ller 961 141 1522 45 360 353 65 286 
Gewerb 1i ehe H i lfsberufe 2 525 667 6 859 133 2278 1 570 227 2 096 
Ingenieure und Techniker . 139 30 228 19 119 132' 25 111 
Iechnische Sonderfachkräfte 31 8 35 1 19 16 6 15 
flaschinisten und zugehörige Berufe 130 24 155 4 42 58 14 31 
Kaufmännische Berufe 206& 542 3035 216 1 316 1063 221 766 
Verkehrsberufe 1149 225 1662 104 419 454 69 292 
Hau5wi r!schaft liehe Berufe 506 39 1 100 67 573 296 54 167 
Reinigungsberufe 956 217 2 422 95 344 373 47 164 
Gesundheitsdienst- und Körperpflegeberufe 305 58 499 27 164 131 17 126 
Volkspflegeberufe 14 4 22 5 17 13 2 10 
Verwaltungs- und Büroberufe 1 479 330 2 226 140 891 752 142 599 
Rechts- und Si eherhaltswahrer 66 14 122 10 45 49 5 26 
Dienst- und Wachberufe· 526 164 855 24 193 229 26 86 
Erziehungs- und Lehrberufe, Seelsorger 93 40 209 36 77 65 14 71 
6i ldungs- und Forschungsberufe 33 18 58 6 23 34 5 26 
Künstlerische Berufe 251 103 384 1B 8G 97 B 80 
Berufstätige ohne nähere Angabe des Berufs 4 321 339 2 376 169 1002 754 191 117 

-
Insgesamt 21 632 3 595 33 038 1.383 0 895 9 891 1 706 7263 

. 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Bay Bundes-
gebiet 

750 5 970 
524 1 815 

29 200 
484 935 
226 376 

2 225 5275 
1 348 3 996. 

375 902 
216 899 
39 127 

91i2 2 253 
253 717 
216 715 

3677 10 944 
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29 116 

2 337 8 896 
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641> 2 747 
224 829 
109 312 
327 1 354 

1 492 10 761 

30 695 12() 098 
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noch: IV, Oie Arbeitslosigkeit der Vertriebenen 

5, Oie Zugänge an arbeitslosen Vertriebenen in den Monaten des 3, Vierteljahres 1955_ 
nach Personenkreisen und nach Ländern 

. 
·. Zugänge an arbeitslosen 'ier1riebenen 

Personenkreis -- Juli 1955 August 1955 
land. 

2 September 1955 ) 

insgesamt vH1) weiblich insgesamt vH1) weiblich insgesamt vH1) _ ~eiblich 
. 

nach Personenkreisen 

Bisherige Arbeiter und Angestellte ' 

aus dem Bundesgebiet 30 143 16,6 10 322 28 524 16,3 10 226 . . . 
Bisherige Selbständige, Mithelfende 170 . 10,9 52 164 11,7 54 und Beamte aus dem Bundesgebiet . . . 
Neue Erl!erbspersonen aus 2 107 14,7 1 705 2 066 14,2 1 684 
dem Bundesgebiet . . 
in das Bundesgebiet zugezogene 996 14,0 349 1 066 14,0 403 Erwer!Jspersonen 3) . . . 

Insgesamt 33 416 16,4 12 428 31 820. 16,0 12 367 . . 
! 

nach Ländern 

Schleswig-Holstein 5 057 34,6 1 564 5 024 34,6 1 778 . 
. 

Hamburg 353 2,6 2m 328 2,3 196 . . 
Niedersachsen 6563 23,5 2 437 5 912 22,2 2 212 . . 
Bremen 309 6,7 111 311 6,5 99 . . . 
Nordrhei n-'t!estfa Jen 3 094 5,4 1388 2960 5,3 1 298 • . 
Hessen 3 270 19,3 1 325 3 063 . 18,1 1 251 . . 
Rhein land-Pfa 1z 959 8,2 228 907 8,2 224 . . 
Baden-Hürttemberg 4 237 25,1 1 692 4400 26,0 1 867 . . . 
Bayem 9 574 23,4 3480 8 915 23,7 3442 . . . 

Bundesgebiet 33 416 16,4 12 428 31 820 16,0 12 367 . • . ····-· 

• 

1) Vertriebene in vH aller Zugänge des gleichen Personenkreises.- 2) Für September 1955 wurden keine Angaben von der Bundesenstalt für 
Ar!Jeitsvermiltlung und Arbeitslosenversicherung veröffentlicht. - 3) Personen, die in das Bundesgebiet zugezogen Sind und hier noch nicht 
beschäftigt waren. 

Oue lle: Bundesanstalt für Ar!Jeitsvennittlung und Ar!Jeits losenversi cherun<), 
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V. Die Vertriebenen und Zugewanderten in der öffentlichen Fürsorge 

1. Die in der offenen Fürsorge laufend unterstützten Vertriebenen und Zugewanderten in den Ländern 
• des Bundesgebiets und in Berlin (West) am 30. Juni 1955 

In der offenen Fürsorge laufend Laufend unterstützte Fursorgeempfänger 
unterstützte ~rsonen unter ie 100 

. L. a n d ins- darunter Ver- Zuge- der 

gesamt Vertri ebene Zugewanderte I triebenen I/linderten übrigen 
I Bevö lkeruna 

Anzahl ' 'IH ÄnLahl IM Anzahl 

Schleswig-Holstein 63 310 21 489 33,9 2 731 4,3 3,4 2,1 2,6 

Hamhurg 37 257 2278 6,1 I 56& 1,5 1,3 0,5 2,4 I 
I 

1,6 Niedersachsen 121 462 38 719 31,9 ' 6 652 5,5 2,3 1,1 
'. 

Bremen 20 618 2 871 1 13,9 736 3,6 3,7 2,D_, 3,3 

Nordrhei n-\Jestfa len 262 004 ' 36 000 13,7 12 li41 4,8 1,8 1,6 1,8 

Hessen 18 886 16 538 21,0 2 485 3,2 2,1 0,9 1,7 

Rhein land-l'fa lz 44 404 5631 12,7 1944 4,4 2,2 1,6 1,3 

Baden-Württemberg 113 423 33 138 29,2 6775 6,0 2,8 2,2 1,3 

Bayern 168 985 46 916 21,8 3 627 2,1 2,6 1,2 1,7 

Bundesgebiet 910 409 203 580 22,4 31 962 4,2 2,4 1,5 1 '7 
' 

dagegen 31. 3.55 985 610 226 965 23,0 41 819 4,2 2,6 1,7 1,8 

31.12.54 994 597 230 348 23,2 428Q9 4,3 2,7 1,8 1,9 . 
30. 9.54 966 879 223 288 23,1 42 191 4,4 2,6 1,8 1,8 

.. 
30. 6.54 963302 218 187 22,6 42 425 4,4 2,6 1,9 1,8 

Berlin (i.~t) am 30.6.54 174 363 6 756 3,9 33 063 9,0 
.. '4;3 -1 . 25;8 . 7,0 

. 
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VI. Lagerinsassen in KFH- (Kricgsfolgehilfe) Lagern 1) 

1, Lagerinsassen in KFH-Lagern in den Ländern des Bundesgebietes am 31. März 1955 
nach Personenkreisen 

Lagerinsassen in KFH-Lagern 
darunter 

Vertri ebene Zugewanderte und Evakuierte 
davon in davon in 

L a n d ins- Durch- Grenz-
Duro~-

Grenz-
gesamt 1) t!Jrch- t!Jrch-ins- gangs- Aus- ins- gangs- Aus-

gesamt und gangs- anderer- gesamt und gangs- 118ndererc und Not- und Not-Wohn· aufnähme- lagem 
I 

Wohn- aufnähme- lagern 
lagern 

lat~ern 
lagern laoern 

Schleswig-Holstein 58 757 50 476 50 476 T 3 331 3331 - - I - -
Harnburg 16 151 . 3 227 3227 - - 2590 25!Xl - -
Niedersachsen 69 972 1;6 524 46 523 1 - 5530 4 130 1400 -
Bremen 2 345 1 326 1 326 . . .444 444 - -
Nordrhein-Westfalen 50 593 8281 8 281 - - 22 051 22 051 . . 
Hessen 4 767 2 184 2 184 . - 1 689 1 689 - -
Rhein land-Pfa 1z 850 67 67 . - 747 747 - . 
Baden.Württernberg 39 106 10 254 10 254 - - 21 487 21 487 - . 
Bayern 41179 22 831 20 876 1 955 - 13 254 13 217 37 . 

Bundesgebiet 283 720 145 170 143 214 1 956 - nm 69 686 1 437 -
' 

1) Auf Grund der vierteljährlichen Lagerabrechnungen. 

- 2 2-
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VII , Oie Wohnraumvergaben im Jahre 1951• und 'im 1. Halbjahr 1955 

1. Wohnraumvergabe an Vertriebene, Zugewanderte und Evakuierte in_ den Ländern des Bundesgebietes 
und in Berlin (West) im Jahre 1954 

a) Erstvergaben 

. Erstvergaben . _____ .. -- · .. ---Land - . 1. Halbjahr 1954 2, Halbjahr 1954 Jahr 1954 . 

Personengruppa ·· Eingewiesene Vergebene Eingewiesene Vergebene Eingewiesene Vergebene 
Personen Räume Personen Räume Personen Räume 

-
Schleswig-Uolstein 15 769 16 060 24 242 2G 420 40 011 42 480 

davon 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 10 785 10 961 16 210 17 487 26 995 28448 
umgesiedelte Vertriebene . -- - . . . 
zurückgeführte Evakuierte 72 61 182 176 254 237 
Zugewanderte 186 197 675 741 861 93B 
Sonstige 4 726 4 841 7175 8 lr.6 11 901 12 857 

Harnburg 20709 21 552 31 [121) 3300 51 735 545g) 
davon 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 2600 2 o77 3BS1 4 307 6 491 6984 
umgesiedelte Vertriebene 1 558 1433 1610 1 594 3168 3 1127 
zurückgeführte Evakuierte 1762 1 782 264G 2 &97 4400 4 479 
Zugewanderte 903 585 1 527 1163 2 430 1 748 
Soostige 13 886 15 075 21 352 23 282 35 238 38 357 

Niedersachsen 38 079 39 zg; 63 735 67 911 101 814 107 2(1; 
davon 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 22 442 22 526 36 600 37 828 59 C60 60354 
umgesiedelte Vertriebene . . . . . . 
zurückgeführte Evakuierte 310 313 278 309 588 622 
Zugewanderte 1101 1 199 2803 3 183 3 904 4382 
Sonstige 14 226 15 257 24 0\6 26 591 38 272 \1 848 

Bremen 9677 L37 12 807 12 168 22 484 214(6 
davon 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 2031 1 898 2 192 2·009 4223 3907 
umgesiedelte Vertriebene 539 .448 640 '555 1 179 1003 
zurückgeführte Evakuierte 397 376 615 462 912 838 
Zugewanderte 2(12 155 361 310 563 465 
Sonstige 6508 6 360 9099 8 832 15 6UI 15192 

Nordrhein-Westfalen 195 838 176 794 233 203 215 570 429 041 392 354 
davon 
Vertrieb~e (ohne Umsiedler) 36 220 32 540 41 000 37 S68 77 220 70 500 
umgesiede1te Vertriebene I 24 819 19 113 31 377 24 5CO 56196 43 613 
zurückgeführte Evakuierte 5707 4 969 8 113 7 266 13 820 12 235 
Zugewarderle 12 547 9 838 12 625 10 154 25 272 20002 
~linstige 116 445 110 334 140 (!)8 135 672 256 533 246 006 

Hessen 29 351 28 481 47 056 47 006 76 407 75 567 
davon 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 11 942 11 218 20 869 19 997 32 811 31 215 
umgesiedelte Vertriebene 1 774 1686 2 616 2 479 43!Xl 4005 
zurückgeführte Evakuierte 540 524 919 874 1 459 1 398 
Zugewanderte 2117 1719 1 781 1 585 3 878 3304 
Sonstige ·. 12 978 13 414 20 871 22 151 33 849 35 565 

, Fortsetzung siehe nächste Seite 
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noch: VII. Oie Wohnraumvergaben im Jahre 1954 und im 1.Halbjahr 1955 

noch: 1. Wclmraumvergabe an Vertriebene, Zugewanderte und Evakuierte in dealändern des Bundesgebietes 
und in Berlin (West) im Jahre 1954 

noch: a) Erstvergaben . 

· Erstvergaben 
L a n d 1. Halbjahr 1954 . 2. Halbjahr 1954 Jahr 1954 -

Personengruppe Eingewiesene Vergebene Eingewiesene Vergebene Eingewiesene Vergebene 
Personen Räume · Personen· Räume Personen Räume 

Rhoinland-Pfalz 18 820 18 326 26 360 26 429 45 180 44 755 
davon 
Vertriebene (cllne Umsiedler) 4 138 3 836 5 319 5000 9 457 8 836 
umgesiedelte Vertriebene 1678 1 436 2 487 2 176 4165 3 612 
zurückgeführte Evakuierte 287 280 509 509 796 789 
Zugewanderte 845 728 762 693 1 607 1421 
Sonstige 11 872 12 ry,s 17 283 18 051 29155 30 097 

Baden-Württemberg 66 479 66 000 113 078 115 666 179 557 181 666 
davon 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 20 418 19 517 37 088 36 452 57 506 55 969 
umgesiedelte Vertriebene 13 393 11 723 21 (j,1 19 141 34 434 30 864 
zurückgeführte Evakuierte 660 742 1 216 1234 1 876 1 976 
Zugewanderte 3 623 3 140 4 847 4 576 8 470 7 716 
Sonstige 28 385 30 878 4B 886 54 263 77 271 85141 

Bayern 38 220 36 633 71 666 69 419 109 8% .,(lj 052 
davon 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 18 533 16 961 35 479 33 177 54 012 50138 
umgesiedelte Vertriebene 4 4 . . 4 4 
zurückgeführte Evakuierte 479 442 926 814 1 405 1 256 
Zugewanderte . 538 496 1 749 1 716 2 287 2 212 
Sonstige 18 666 18 (30 33 512 33 712 52 178 52 442 

Bundesgebiet 432 942 412 378 623 173 613 712 1 056 115 1 026 090 
davon 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 129 109 122 134 198 656 194225 327 765 316 359 
umgesiedelte Vertriebene 43765 35 763 59 m 50445 103 536 86200 
zurückgeführte Evakuierte 10 214 9 489 15 304 14 341 25 518 23 830 
Zugewanderte 22 162 18 057 27 130 24 131 49 292 42 188 
Sonstige 227 692 226 935 322 312 330 570 550004 557 505 

Berlin (West) 20 264 24 811 29 087 34 001 49 351 58 812 
davoo 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 2 190 2 589 3397 3905 5 587 6 494 
umgesiedelte Vertriebene . . . . . . 
zurückgeführte Evakuierte 303 353 453 517 756 870 
Zugewanderte 2 058 2 226 4 241 3 729 6299 5955 
Sonstige 15 713 19 643 20 996 25 850 36 709 45 493 

' 
Fälle 

Von der Wohnraumvergabe entfallen auf 
1 Personen-Haushaltungen 4121 5764 9885 

darunter 
Vertriebene (ohne Umsiedler)- 1 Olli 1 637 2 713 
umgesiedelte Vertriebene 96 89 100 
ZU<Jewanderte 116 . 189 305 

Familienhaushaltungen 124 4B4 181 861 306 345 
darunter 
Vertriebene (ohne Umsfedler) 36 667 56 677 ~344 
umgesiedelte Vertriebene 11 337 15 774 27111 
Zugewanderte 5 961 7 555 13 516 
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noch: VII. Oie Wohnra'umvergaben im Jahre 1954 und im. 1, Halbjahr 1.955 

noch: 1, Wohnraumvergabe an Vertriebene, Zugewanderte und Evakuierte in den Ländern des Bundesg~bietes 
und in Berlin (West) im Jahre 1954 

b) W i adervergaben 

L a n d Wiedervergaben .. 

- 1, Halbjahr 1954 2. Halbjahr 1954 . Jahr 1954 
Personengruppe Eingewiesene Vergebene Eingewiesene Vergebene Eingewiesene Vergebene 

Personen Räume Personen Räume Personen Räume 

Schleswig-Holstein 3?704 34 222 42 277 I 
39 936 79 001. 74158 

davon 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 19 418 17 030 21 909 20 104 41 327 37134 
umgesiedelte Vertriebene - - - - - . 
zurückgeführte Evakuierte 96 84 97 93 193 m 
Zugewanderte 583 527 576 554 1159 1081 
Sonstige 17 607 16 581 19 695 19185 37 302 35 766· 

Harnburg 23 378 22 368 24 926 22652 50304 45020 
davon 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 1 111 882 8!!i 727 200i 1609 
umgesiedelte Vertrl<lbene 89 so 31 25 120 1!!i 
zurückgeführte Evakuierte 290 241 281 256 571 4ffl 
Zugewanderte 292 179 194 118 486 297 
Sonstige 23 595 20986 23525 21 526 47121 42 512 

Niedersachsen 104 343 91 805 122 127 112 365. 226 470 2011170 
davon 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 49 522 41 717 54 813 48 C\14 104335 89 751 
umgesiedelte Vertriebene - - - - - . 
zurückgeführte Evakuierte 342 318 381 325 723 643 
Zugewanderte 3 150 2832 4 655 4423 700i 7255 
Soostige 51 329 46 938 62 278 59 583 113 607 11li 521 

Bremen 7 821 7695 9 651 9663 17 472 1J 358. 
davon 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 1 213 1 127 1450 1 423 2663 2550 
umgesiedelte Vertriebene ' 167 147 213 205 380 352 

· zurückgeführte Evakuierte 145 142 1&1 167 31li 309 
Zugewanderte 225 213 348 327 573 540 
Sonstige 6 071 6 OC6 7 479 7 541 13 550 13 607 

Nordrhein..Westfa len 189 463 157711 224 658 193 050 414 121 350 761 
davon 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 28 424 23 675 32 575 28 252 60999 51 gn 
umgesieeelte Vertriebene .1 387 ·- --·. . 1_112 .. . --· 1 647 1 349 3034 2 461 . --- . -. 
zurückgeführte Evakuierte 1 014 BIJ7 1 059 1003 2 073 1890 
Zugewanderte 8 200 6402 .. 8 181 6 624 16 381 13 026 
Sonstige 150 438 125 715 181 196 155 742 331 634 281 457 

. 

Hessen 44 458 41 039 59 439 56717 100 897 97756 
davon 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 14 043 12 163 18 390 16 556 32r.J3 28719 
umgesiedelte Vertriebans 365 294 399 352 764 646 
zurückgeführte Evakuierte 419 407 471 455 890 862 
Zugewanderte 1 360 1 222 1 839 1698 3199 2 920 
Sonstige 28 271 26 953 38 340 37 656 66 &11 64&00 

Fortsetzung siehe nächste Seite 

- 25 -

. 

. i 



noch: VII. Oie Wohnraumvergaben im Jahre 1954 und im 1, Halbjahr 1955 

noch: 1, Wohnraumvergabe an Vertriebene, Zugewanderle und Evakuierte in den Ländern des Bundesgebietes 
und in Berlin (West) im Jahre 1954 

noch: b) Wiedervergaben 
' 

...... · · • L a n o· W i odervergaben 
. 1. Halbjahr 1954 2. Halbjahr 1954 ·--- Jahr 1954 · ------ .. 

Eingewiesene Vergebene Eingewiesene Vergebene Eingewiesene 1 Vergebene Personengruppe 
Personen Räume Personen Räume Personen Räume 

Rheinland.Pfalz 30 422 28 315 40 309 38 304 70 731 66 619 
davon 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 3646 3 124 4 913 I 4 307 8 559 7 431 
umgesiedelte Vertriebene 1 249 1 ()18 1486 1 254 2 735 2272 
zurückgefUhrle Evakuierte 291. 281 394 398 684 679 
Zugewanderte 2 131 1 657 2 365 1 835 4496 3492 
Sonstige 23106 22 235 31 151 30 510 54 257 52 745 

8aden.Würltemberg 77 523 79 708 107067 112 731 184 590 192 439 
davon ' 

Vertriebsne (ohne Umsiedler) zn 238 18 941 29 346 28 133 49 584 47 074 
umgesiedelte Vertri ebene 2 779 2 539 4 269 3 915 7 048 8 454 
zurückgeführte Evakuierte 517 579 778 844 1 295 1423 
Zugewanderle 2 265 2 118 2 876 2 763 5 141 4881 
Sonstige 51 724 55 531 . 69 798 77 076 121 522 132 607 

Bayern 101 356 92 996 142 805 I 134 367 244 161 227363 
davon 

' Vertriebene (ohne Umsiedler) 37282 29 725 52 Oat 43 481 89 283 73206 
umgesiedllte Verlrieb&ne 9 8 - - 9 8 
zurückgeführte Evakui erle 415 423 573 606 988 1 029 
Zugewanderte 749 687 883 8[Q 1 632 1 489 
Sonstige 62901 62153 89 348 89 478 152 249 151 631 

Bundesgebiet 618 468 555859 773 259 719 785 1 391m · 1 275 644 
davon 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 174 897 148 384 216 292 . 191 017 391189 339 4()1 
umgesiedelte Vertriebene 6 045 5198 8 045 7100 14 090 12 298 
zurückgeführte Evakuierte 3 528 3 282 4 195 4 227 7723 7 509 
Zugewanderte 18 955 15 837 21 917 19 144 40 872 34 981 
Sonstige 415 043 383 158 522 810 498 297 937 853 881 455 

Berlin (West) 31 375 34 801 36152 29 B09 67 527 74 610 
davon 
Vertriebene (ohne·Umsiedler) 1 962 2 125 2 218 2383 4 180 4508 
umgesiedelte Vertriebene - - - - - -
zurückgeführte Evakuierte 591 714 628 657 1219 1 371 
Zugewanderte 2 849 2 989 2 628 2 827 5477 5 816 
Sonstige 25 973 28 973 I 30 678 33 942 56 651 62 915 

Fälle 

Von der WohnraumVergabe entfallen auf 
1 Personen-Haushaltu~en 28 783 30 653 59 436 . 

darunter 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 8 836 9 526 18 362 
umgesiedelte Vertriebene 128 129 257 
Zuge~~anderle 1 202 1 460 2 6E2 

Familienhaushaltungen 186 332 236 430 422 762 
darunter 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 52 821 65 998 118 819 

· umgesiedelte Vertriebene 1694 2299 . ····- 3 993. 
Zugeilanderle 5 636 6 526 12 162 

. 

. 
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noch: VII, Oie Wohnraumvergaben Im Jahre 1954 und im1, Halbjahr 1955. 

2. Wohnraumvergabe an Vertriebene, Zugewanderte und Evakuierte in den Ländem des Bundesgebietes 
und in Berlin (West) im 1. Halbjahr 1955 

L a n d . Erstver<jaben ' Wiedervergaben 

- Eingewiesene Vergebene Eingewiesene Vergebene 
Personengruppe .. Personen Räume Personen . Räume 

· Sch leswig-Ho 1stein 10 901 11 006 30 139 28 868 
davon 
Vertrieb<!ne (ohne llmsiedler) 6 810 "1361 15112 14 (ll9 
umgesiedelte Vertriebene . . . . 
zurückgeführte E vakui arte 15 17 94 98 
Zugewanderte 468 526 434 419 
Sonstige 36Jl 4082 14 499 14 312 

Harnburg 11 678 13 488 15 346 15 875 
davon 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 521 601 898 899 
umgesiedelte Vertriebene 1 704 1807 31 33. 
zurückgeführte Evakuierte 658 687 278 268 
Zugewanderte 3 4 189 158 
Sonstige 8 792 10 389 13 950 14 517 

Niedersachsen 36 581 39 204 98434 00083 
davon 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 21528 22546 43003 38 773 
umgesiedelte Vertri ebene . . . . 
zurückgeführte Evakuierte 100 195 373 340 
Zugewanderte 1866 2 119 3 820 3688 
Sonstige 12 994 14 344 51 238 50282 

Bremen 11 278 10 230 7683 74fii 
davon 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 2 264 1981 1 315 1 214 
umgesiedelte Vertriebene 401 322 170 162 
zurückgefuhrte Evakuierte 465 400 118 115 
Zugewanderte 288 246 180 154 
Sonstige 

. 
7860 7273 5900 5821 

Nordrhei n-Nestfa len 161130 150 911 172 579 151 853 
davon 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 26 574 25 a32 24 905 21 876 
umgesiedelte Vertriebene 24 119 19 558 1 278 1 025 
zurückgeführte Evakuierte 6 497 6 Cß9 873 787 
Zugewanderte 5 201 4 341 4 339 3 571 
Sonstige 98 739 95 941 141184 124 594 

Hessen 27 318 27 004 40 292 39 261 
davon 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 12 220 12 120 11 601 10 708 
umgesiedelte ~ertriebene 1 542 • 1415 308 270 
zurückgeführte Evakuierte 1 092 945 405 408 
Zuge-wanderte 738 711 1 528 1434 
Sonstige 11 726 12 ·743 26 450 26 441 
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noch: VII, Oie Wohnraumvergaben im Jahre 1954 und im 1, Halbjahr 1955 

noch: 2, l'ohnraumvergabt an Vertriebene, Zugewanderte und Evakuierte in den Ländern des Bundesgebietes 
und in Berlin (West) lm 1, Halbjahr 1955 

·-·· 
Erstvergaben I 

L a n d \4 i adervergaben 
-- Ei ngewi esehe Vergebene Eingewiesene Ve;'gebene 

Personengruppe Personen Räume Personen RäU'II8 

· Rheinland-Pfalz 15 981, 15 926 . 29 205 . 28 300 
davon 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 3 112 3004 3 475 3 129 
umgesiedelte Vertriebene 1 591 1 359 1 018 882 

. 

zurückgeführte Evakuierte 615 565 389 342 
Zugewanderte 517 482 1658 1 299 
Sonstige 10 149 . 10 516 22 566 22 656 

Baden.Württemberg 50 623 52 566 80 137 86 ()39 
davon 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 15 788 15 652 20 275 19 784 
umgesiedelte Vertriebene 8 222 7 429 2 438 2 268 
zurückgeführte Evakuierte 626 659 579 61,9 
Zugewanderte 2 4(6 2243 2 329 2309 
Sonstige 23 582 26 573 54 516 61 029 

Bayern 36 962 36 029 . 101 416 'fl 401 
davon 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 18 050 16 90il 35 235 29 852 
wogesiedelte Vertriebene - - - -. . 

512 479 470 523 zurückgeführte Evakuierte 
Zugewanderte 290 276 771 685 
Sonstige 18 110 18 366 61,940 66 3'fl 

Bundesgebiet 362 455 358 274 575 232 548 210 
davcn 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 106 867 105 215 155 819 140 274 
umgesiedelte Vertriebene 37 579 31 890 5 243 4 640 
zurückgeführte Evakuierte 10 673 9994 3 579 3 530 
Zuge~'anderte 11 776 10 948 15 248 13 717 
Sonstige 1!15 560 200 227 395 343 •385 lM 

Berlin (l~est) 22 2'fl 27 313 32 178 35 371 
davon 
Vertriebene (ohne Umsiedler) 3 012 3 600 1797 1 877 
umgesiedelte Vertriebene - - - -
zurückgeführte Evakuierte 417 434 696 727 
Zugewadarte 1 554 1 809 2 536 2 709 
Sonstige 17 31.4 21 470 27 147 30 058 

Fälle _J '-·-
Von der Wohnraumvergabe entfallen auf i 
~Personen-Haushaltungen ' 4 274 23 559 

darunter 
Vertri ebene (ohne Umsiedler) 1 086 7 071 
umgesiedelte Vertriebene 

' 
71 108 

Zugewanderte 138 1 131 
. 

Fami liec,hausha ltungen 105 651 176 230 
darunter 
Vertrie~enr (ohne Umsiedler) 30 626 47 588 

. umgesiedelte Vertriebene 9973 1 492. 
Zugewanderte 3 357 4553 

-
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L a n d 

Sch leswig-Ho lstei n 
Hamburg 
Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
!Winland-Pfalz 
Baden-Württemberg 

Bayern 

Bundesgablet 

Schleswig-Holstein 
. Han:burg 

Niedersachsen 
Bremen 

Nordrhein-Westfalen 
Hessen 

Rleinland-Pfalz • Baden-Württemberg 
Bayern 

Bundesgel)iet 

VII I. Ergebnisse der Bodenbenutzungserhebung 1955 
1. ·Die land- und forstwi rtschaft li chen Vertriebenenbetriebe und deren 8etr1ebsfläche 

nach Ländern und Größenklassen der Betriebsfläche 
a) Zahl der Betriebe 

Betriebe · 
davon entfalle auf Betriebe mit ... ha ins-

gesamt unter 2 bis 5 bis 10 bis 10 bis 
2 unter 5 unter 10 unter 20 unter 50 

absolut 
\ 

3925 866 733 448 1004 '726 

145 89 24 5 11 14 
14 447 6 087 2 \62 1 574 2 452 1448 

134 83 18 5 12 14 
4309 1562 828 639 866 344 

4 099 1 413 817 . 717 926 193 
1 877 353 289. 506 596 118 
4 143 1675 815 814 658 155 
8882 1 736 1 687 2 (lj6 2445 877 

41 961 13 864 7683 6764 8970 3 889-

'lfi 

100 22,1 18,7 11,4 25,6 18,5 
100 61,4 16,5 3,4 7,6 9,7 
100 42,1 17,1 10,9 17,0 10,0 
100 62,0 13,4 3,7 9,0 10,4 
100 36,2 19,2 14,8 20,1 8,0 
100 34,5 . 19,9 17,5 22,6 4,7 
100 18,8 15,4 27,0 31,8 6,3 
100 40,4 19,9 19,6 15,9 3,8 
100 19,5 19,0 . 23,2. 27,5 9,9 

100 33,0 18,3 16,1 21,4 9,3 

- 29 -

' 
50 bis 100 

unter 100 und mehr 
. 

115 33 

2 -
302 122 

2 -
50 20 

23 10 
14 1 -
11 5 
62 I 19 

581 210 

2,9 O,B 

1,4 -
2,1 0,8 
1,5 -
1,2 0,5 
0,6 0,2 
0,7 0,0 
0,3 0,1 
0,7 0,2 

1,4 0,5 



L a n d 

Schleswig-Holstein 

Harnburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rhein land-Pfa lz 

Baden-1-iiirtlamberg 

Bayern 

Bundesgebiet 

Schleswig-Holstein 

Harnburg 

Niedorsachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinlaild-Pfa lz 

Baden-\lürltemberg 

Bayern 

Bundesgebiet 

noch: VIII. Ergebnisse der Bodenbenutzungserhebung 1955 

noch: 1. Oie land- und forstwirtschaftliehen Vertriebenenbatriebe und deren Betriebsfläche 
nach Ländern und Größenklassen der Betriebsfläche 

b) Betriebsfläche der Belriebe in ha 

Betriebsfläche . 

ins- davon entfallen auf Betriebe mit • ha · 
.. unter 2 b.is 5 bis 10 b:s 20 bis 50 bis gesamt 2 l!r.ter 5 unter 10 unter 20 unter 50 unter 100 

absolut . 
56 552 %9 2 261 I 3 271 15 391 I 21 2fiJ 7202 

I 875 80 68 34 137 447 109 

146 976 6065 7 636 I 11 398 35 421 43 658 19 953 

853 87 57 38 183 331 I 107 

41 403 1 591 2 653 4 661 12 193 10 056. 3396 

31 943 1 380 2 641 5 3fiJ 12 770 5 182 1643 
17 698 357 984 3800 8 256 3234 955 

25 590 1609 2 751 5 895 9 264 4 212 833 

89 073 1 904 5 731 15 154 33 792 24 181 3 989 

410 963 14 042 24 782 49 611 127 407 112 611 38 187 

vH 

100 1 '7 . 4,0 5,8 27,2 I 37,6 12,7 
l 

100 9,1 7,8 3,9 15,7 51,1 12,4 
100 4,1 5,2 7,8 24,1 29,7 13,6 
100 10,2 6,7 4,4 21,5 44,7 12,5 
100 3,8 6,4 11,3 29,4 24,3 8,2 
100 4,3 8,3 16,8. 40,0 16,2 5,1 
100 2,0 5,6 21,5 46,6 18,3 5,4 
100 . 6,3 10,8 23,0 36,2 16,5 3,2 
100 2,1 6,4 17,0 37,9 27,2 4,5 

100 3,4 6,0 12,1 31,0 I 27,4 9,3 
. -
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100 
und mehr 

6198 

-
22845 

. 
6 853 

2 967 

112 
1 ()26 

4322 • 
44 323 

11,0 

. -
15,5 

-
16,6 

9,3 

0,6 
·4,0 

4,9 • 
.10,8 



. 

• 

• 

noch: VIII, Ergebnisse der Blllienbenutzungserbebung 1955 

2. Die Betriebsfläche der land- und. forstwirtschaftliehen Vertriebenenbetriebe. 
nach Hauptnutzungsarten 

BetMebsfläche 
Grii8enk Jasse nach der BetMebsfläche davon entfallen auf ·ins-

sonstige Iandwirtschaft-- gesamt Acl<erland liehe Fläche L a n d ha ha vH ha vH 

nach Gröllenk lassen 

unter 2ha 14 042 8277 58,9 4209 30,0 
. 

2 bis • 5 ' 24 782 13 094 52,8 9394 37,9 
5 • • 10. 49 G11 28 171 56,B 16 001 34,1 

10 ' ' 20' 127 407 76 354 59,9 38 810 30,5 

20 ' • 50' 112 611 60733 53,9 36149 32,1 
50 • ' 100' 38 187 19 878 52,1 9748 25,5 

100 hli und derüber 44 323 16 953 38,2 7132 16,1 

zusammen 410 963 223 460 54,4 122 343 29,8 

nach Ländern 
Schleswig-Holstein 56 552 32578 '57,6 17 753 31,4 
Hant>urg 875 500 57' 1 259 29,6 
Niedersachsen 146 976 76 658 52,2 44112 30,0 
Bremen 853 229 26,9 541 63,4 
Nordrhei n-1/estfa Jen 41 403 20 21S 1,8,8 11 683 28,2 
Hessen 31 943 19 795 62,0 8 441 26,4 
Rheinland-Pfah 17 698 12 182 68,8 4322 24,4 
Baden.Württeeberg 25.590 14 863 58,1 7873 30,8 
Bayern 89 073 46 436 52,1 27 359 30,7 

Bundesgebiet 410 963 223 460 54,4 122 343 29,8 

. 

die übrige 
Betriebsfläche 

ha vH 

1 556 11,1 

2 294 9,3 

4 539 9,1 

12 243 9,6 

15 729 14,0 
8 561 22,4 

20 238 45,7 

65160 15,8 

I 6 221 11,0 
116 13,3 

26 206 17,8 
83 9,7 

9501 23,0 
3 707 11,6 

1194 6,8 

2854 11 '1 
15 278 17,2 

65160 15,8 



IX, Oie Vertriebenen unter den Beschäftigten in dsr Industrie 

1, Oie Vertriebenen unter den Beschäftigten in allen Industriebetrieben sowie in Vertriebenen- und Zugewandertenbetrieben 
nach hauptbeteiligten Industriegruppen im Bundesgebiet 

Ende September 1953 

(Zusatzemebung 1953 zum Industriebericht- nur Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) 

Beschäftigte 
darunter Vertriebene 

ins- darunter in Hauptbeteiligte Industriegruppe gesamt zusarrmen Vertri ebenen- Zugewanderten-. 

. Anzahl 

211 Koh Jenbergbau 567 911 53 369 
213 Eisenerzbergbau 23 079 4400 
214 Metallerzbergbau 11 6li9 1 622 
215 Kali- und Steinsalzbergbau 20 779 5 986 
216 Erdölgewinnung . 12 555 4248 
217 Flußspat, Schwerspat, Graphit 2 931 ffi8 
218 Torfgräberei und Aufbereitung 9 520 2 433 
221 Mineralölverarbeitung 20 438 2696 
223 Braunkohlen- und Torfteerdestilation 1 031 218 
225 Kohlenwertstoffindustrie 3 997 330 
250 Industrie der Steine und Erden 245 525 58 399 
271 Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke 220 093 19 650 
274 Scflmi ede-, Preß- und Hammerwerke 9335 1 514 
281 NE-Meta llhütten 22 834 3 915 
285 NE'Metallhalbzeugwerke 41 763 5 791 
291 Eisen-, Stahl- und Tompergießereien 109 108 19 981 
295 NE~~tallgießereien 15 870 2 504 
310 Stahlbau 144 C24 19 419 
320 Maschinenbau 610 371 83054 
330 Fahrzeugbau 224670 40 758 
340 Schiffbau 80248 10 070 
350 Luftfahrzeugbau 477 98 
360 Elektrotechnische Industrie 364 6&2 60 518 
370 Feinmecflanische und optische Industrie 112 317 16 776 
381 Ziehereien und Kaltwalzwerke 48 817 6 856 
382 Stah lverfonnung 88 944 14 151 
383 Heiz- und Kochgeräteindustrie 30222 5 398 
384 a·lechwareni ndustrie 80 080 14 594 
385 Schlösse!' und Bescfllägeioduslrie . 27 500 3882 
386 Fahrrad-; Kraftfahrzeugeinze ltei Je und -zubehör 25 179 4 845 
387 Schneidwaren, Bestecke, blanke Waffen 15 863 1 459 
388 Metall- und Kurzwarenindustrie 73 126 11 117 
389 Werkzeugindustrie 21164 2393 
391 GroBmusi ki nstrumenteni ndustri e 2 147 411 
392 Musikwerke u.sonst.Kleinmusikinstrumentenindustrie 6 924 1 934 
393 Spielwaren- und Christbaumschmuckindustrie 15 375 3 261 
394 Turn- und Sportgeräteindustrie 2 936 740 
395 Schmuckwarenindustrie 17 244 2 384 
396 Bearbeitete Edelsteine und Diamanten 2 858 61 
398 Sportwaffen und deren Munition 2542 409 

1) vH der Beschäftigten insgesamt. - 2) vH der beschäftigten Vertriebenen zusamnen, 

Fortsetzung siehe nächste Seite, 

- 32 -

betrieben betrieben 
vH1) Anzahl vH2) Anzah 1 vt~2) 

9,4 1 0,0 - -
19,1 - - 2 0,0 
13,9 - - - -
28,8 - - - -
33,8 - - - -
20,7 - - - -
25,6 88 3,6 14 0,6 
13,2 - - 11 0,4 
21 I 1 - - - -
8,3 - - - -

23,8 3 170 5,4 854 1,5 
8,9 - - - -

16,2 - - - -
17,1 21 0,5 - -
13,9 - - 63 1 I)' 

18,3 613 3,1 887 4,4 
15,8 65 2,6 42 1,7 
13,5 1 550 8,0 617 3,2 
13,6 3 241 3,9 5 875 7,1 
18,1 1 015 2,5 2 827 6,9 
12,5 333 3,3 62 0,6 
20,5 - - - -
16,6 2602 4,3 6943 11,5 
14,9 700 4,2 1 967 11,7 
14,0 209 3,0 71 1,0 
15,9 339 2,4 136 1,0 

"17,9 21 0,4 12 0,2 
18,2 507 3,5 495 3,4 
14,1 18 0,3 4 0,1 
19,2 275 5,7 300 6,2 
9,2 13 0,9 17 1,2 

15,2 808 7,3 727 6,5 
11,3 197 8,2 93 3,9 
19,1 17 4,1 30 7,3 
27,9 867 44,8 377 9,5 
21,2 500 15,3 395 2,1 
25,2 39 5,3 20 2,7 
13,8 821 34,4 3 0,1 
2,1 2 3,3 - -

16,1 33 8,1 29 7,1 

• 

• 



• 

• 

noch: IX. Die Vertriebenen unter den Beschäftigten in der Industrie 
noch: 1. Die Vertriebenen unter den Beschäftigten in allen Industriebetrieben sowie in Vertriebenen- und Zugewandertenbetrieben 

nach hauptbeteiligten Industriegruppen im Bundesgebiet 
Ende September 1953 

( Zusatzerhebung 1953 zum Industriebericht - nur Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) 

Beschäftigte 
darunter Vertriebene 

lns ... darunter in 
~auptbeteiligte Industriegruppe gesamt zusammen Vertri ebenen- . · .. · · Zugewanderten·· 

betrieben betrieben 
Anzah 1 vH 1) Anzah 1 I vH 2) Anzah 1 vH 2) 

400 Chemische Industrie 317 124 I 44 478 i 14 0 1 092 2,5 1 526 3,7 
510 Feinkeramische Industrie 70 015 11 268 I 24> 763 4,4 9C4 5,2 
520 Glasindustrie 62 125 I 16 892 I 21,2 6 451 ... 38,2 2 119 12,5 .. 
530 Sägewerke und Holzbearbeitung 83 841 17 932 '214 644 3,6 159 0,9 
540 Holzverarbeitende Industrie 188 924 42 097 I 22:3 3076 8,7 870 2,1 
550 Papiererzeugende Industrie 66 580 12 495 18,8 273 2,2 279 2,2 
560 Papierverarbeitende Industrie 72 717 12 985 17,9 1 297 10,0 994 7,7 
570 Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 128 709 15 ()26 11 '7 764 5,1 572 3,8 
580 Kunststoffverarbeitung 31 829 7 446 23,4 910 12,2 827 11,1 
590 Gummiverarbeitung 1n 166 14 052 20,0 1060 7,5 857 6,1 
610 Ledererzeugende Industrie 36 2Q7 6 291 17,4 270 4,3 105 3,3 
621 Lederverarbeitende Industrie 32 997 6 759 20,5 2046 30,3 414 6,1 
625 Schuhindustrie 941,83 12 579 13,3 1008 8,0 1 018 8,1 
629 Waschen, Färben und Chemisch Reinigen 20 995 3 170 15,1 218 6,9 47 1,5 
630 Textilindustrie 610 029 135 876 22,3 22 8C6 16,8 11 684 8,6 
640 Bekleidungsindustrie 244 872 51. 980 21,2 11 079 21,3 6 695 12,9 
651 Mühlenindustrie 14 675 2 108 14,4 85 4,0 20 0,9 
652 Nährmittelindustrie 17 907 · I 3 227 18,0 88 2,7 64 2,0 
653 Stärkeindustrie 3784 807 21,3 - - - . 
655 Futtermittelindustrie 4 62'+ 843 18,,0 20 2,4 45 5,3 
657 Bäckerei und Brotindustrie 16 032 1 gg6 12,5 25 1,3 33 1 ,7' 
658 Süßwarenindustrie 55 853 10 978 . 19,7 1 413 12,9 258 2,4 
6&1 Fieischverairl>eitung 18 519 4 428 23,9 522 . 11,8 153 3,5 
662 Fischverarbeitung 15 71~ 3368 21,4 293 8,7 51 1,5 
663 Hi Ichverwertung 41 545 7644 18,4 154 2,0 23 0,3 
664 Ölmühlen und Margarineindustrie 14 170 1 314 9,3 - 17 . 1,3 13 1,0 
666 Talgschmelzen und Schmalzsiedereien 377 37 9,8 -. - - -
667 Zuckerindustrie 22 374 6503 29,1 . - - -
6n Obst- und Gemüseverwertung 20 697 5 186 25,1 216 4,2 47 0,9 
672 Kaffee und Kaffe~rsalz 6 781 834 12,3 38 4,6 - -
673 Tee 19fl 22 11,6 - - 18 81,8 
674 Essig, Senf, Essenzen, Gewürze 5 761 881 15,3 so 3,4 37 4,2 
676Eis 952 85 8,9 - - ·- -
681 Brauerei und Mälzerei 53 813 5 286 9,8 21 0,4 4 0,1 
683 Spiritusindustrie 13 781 1 gJ6 14,4 387 19,5 11 0,6 
685 lieinverarbeitende Industrie 3 116 444 14,2 - - - -
687 Mineralwasser und Limonadenindustrie 8 655 1 333 15,4 13 1,0 19 1,4 
690 Tabakindustrie 74m 8 156 11,0 263 3,2 598 7,3 

Gesamtindustrie 5 881 3!n 977 0\4 16,6 76 007 7,8 53 537 5,5 

1) ~ der Beschäftigten insgesamt. - 2) vH der baschäftigten Vertriebenen zusammen. 
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noch: IX. Oie VertriEbenen unter den Beschäftigten in der Industrie 

2. Oie Vertriebenen unter den Beschäftigten in allen Industriebetrieben sowie ln Vertriebenen- und Zugewanderte~betrieben 
in den Ländern des Bundesgebietes 

Eode. Septanb~ 1.953 
(Zusatzerhebung 1953 zum Industriebericht • nur Betriebe Jnit 10 und mehr Beschäftigten -) 

. . . Beschäftigte 
. . darunter Vertri ebene 

Land ins- darunter in 
gesamt zusammen 

Vertriebenenbetrieben Zugewandertenbetrieben 

Anzah 1 vH 1) Anzahl vH 2) Anzahl vH 2) 

Schleswig-Holstein 132 232 39 907 30,2 4004 12,5 2 861 7,2 

Hantrurg 177 116 16 388 9,3 n7 4,4 626 3,8 

Niedersachsen 523309 149 757 ' 28,6 10 868 7,3 9 815 6,6 

Bremen 75 854 10 215 13,5 697 6,8 371 3,6 

Nordrhein-Westfalen 2 369 671 256 787 10,8 9056 3,5 8 529 3,3 .· 
. 

Hessen 466 775 87 928 18,8 7 570 8,6 5 082 5,8 

Rheinland-Pfalz 273 700 19 310 7 '1 1366 7,1 1 432 7,4 

Ba den-lfurttemberg . 1 026 661 197 g!}j 19,3 9854 5,0 10 712 5,4 

Bayern 836 073 198 756 23,8 30895 15,5 14109 7,1 -- : 

8undesgebi et 5 881 391 977044 16,6 76 007 7,8 53 537 5,5 

1) vH der Beschäftigten insgesamt. - 2) vH der beschäftigten Vertriebenen zusammen 
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L a n d 

X. Oie Vertriebenen unter den deutschen Studierenden an den wissenschaftlichen 
Hochschulen im Wintersemester 19511/55 

1, Oie Vertriebenen und die Zugewanderten unter den deutschen Studierenden in den Ländern 
des Bundesgebietes und in Berlin (West) nach Hochschularten 

. Deutsche Studierende 1) 
darunter insgesamt 

Vertriebene Zugewanderle 
f"'i:;:;ns"'ges;;;amt=ll;::;nmä;:;:nn:..:.li:.::ch'-'d..;w;;.;ei;.;b l~i c:::.h ..._..:l:;::ns";gesa'T. ;;;;•t:...",+ma=··n:::.n l:..:.i c:::h+ ••I• w::.:e;::;i b:..:.lic::ch:..J. c__.:.:;in;;,;sg"'es'i'am"-t -::-;-'r'männ lieh I weiblieh 

f----,---------'-----:..:.An.:;;;za;,..hl ...... ---;.JI..;vH;;....;;;.<2)_._ __ ;..' :..:.An.:;;;za:;;.hl;..._ __ _. 'j' vH,:;;...2'-') _ Anzahl 

Schleswig~olsteln 
Hambur<J 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rhein land-Pfa lz 
Baden.Württemberg 
Bayern 

Bundesaebtet 
B~rlin (liest) 

Schleswig-Holstein 
Harnburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rhein land-Pfa lz 
8aden-Würtlemberg 
8avern 

Bundesgebiet 
Berlin (West) 

Schleswig-Holstetn 
Harnburg 
Ni edersachsm 
Nordrhein.Westfalen. 
Hessen 
Rhein lanc-Pfa lz 
8aden.Württember<] 
8avern 

Bundesqebi et 
Berlin (West) 

1 811 
6C65 
3600 

19 758 
10 859 
2963 

13 325 
16 331 
74 720 
6122 

5633 
5483 
3105 

7 519 
4 423 

26 163 
3662 

1443 
394 
360 
200 

1196 
z,315 

.5 908 
605 

Universitäten ---. 
1 471 340 . 471 26,0 
4 491 1 574 1 089 18,0 
2 914 694 715 19,8 

15 760 3 998 2 049 10,4 
ß 627 2 232 1 881 17,3 
2 1ffi 857 374 12,6 
9 838 3 487 1 806 13,6 

12 918 3 413 2 857 17 5 
58 125 16 595 11 242 15,0 
4 259 I 1 863 ~ 713 11,6 

5308 
5 347 
3 028 

Technische Hochschulen 

: I 
325 
136 

77 

1 lß7 
568 
470 

18,4 
10,4 
15,1 

387 • 
852 
571. 

1 618 
1500 

241 
1358 
2290 
8 826 

479 

980 
558 
461 

7 151 368 885 11 ,8 850 
4 310 113 762 17 2 748 

25 144 1 019 3 722 14 2 3 597 
3 428 234 380 1 O,lt 3E4 

Sonstige wissenschaftliche Hochschulen 3) 

1 399 
374 
360 
200 

1 085 
2131 
5 549 

512 

44 
20 

111 
184 
359 
!ll 

248 
50 

125 
5 

140 
397 
965 

17,2 
12,7 
34,7 
2,5 

11,7 
17 1 
16 3 
15,4 

244 
47 

125 
5 

129 
359 
909 

78 

Wissenschaftliehe Hochschulen insgesamt 

84 
237 
144 
431 
372 
133 
448 
567 

2 416 
234 

57 
10 
9 

35 
14 

125 
16 

4 
3 

11 
38 
56 
15 

348 
937 
7CJ2 

1180 
1 724 

262 
1225 
1407 
7785 

904 

19,2 270 
15,4 705 
19,5 562 
6,0 959 

15,9 1 323 
8,81 17.5 
9,2 860 
86 1052 

10 4 I 5 006 
14,s 1 653 

78 
232 
140 
221 
401 

87 
365 
355 

1 879 
251 

842 14,9 786 56 
3oo 5,5 
384 12,4 

619 8,2 
401 91 

2546 97 
. 585 16,0 

244 16,9 
18 4,6 
23 6,4 

. 2 1,0 
59 4,9 

141 6 1 
487 8 2 
117 i 19,3 i 

291 9 
373 11 

588 31 
384 17 

2 422 . ·. 124 
550 35 

229 
17 
23 
2 

59 
125 
455 
101 

15 
1 

16 
32 
16 

' SchleSIIig-Holstein 1 811 1 471 340 471 26,0 387 84 348 19,2 270 I 78 
Harnbur<J 6 065 4 491 1 574 1 CB9 18,0 852 237 !!37 15,4 705 232 
Niedersachsen 10 684 9 621 1 063 2 000 18,7 1 795 205 1 788 16,7 1 577 211 
Nordrhein-Westfalen 25 635. :!f4il1 ~ 154 2 6li7 10,4 2 223 444 1498 5,8 1 267 .... 231 
Hessen 14 324 12 015 2 309 2 476 17,3 2 095 381 2131 14,9 1 /il' 412-
Rheinland-Pfalz 3 163 2 3ffi 857 379 12,0 246 133 264 8,3 

1

. 177 87 
8aden-llürttemberg 22 040 18 074 3 966 2 831 12,8 2 337 494 1 903 8,6 1 507 396 
Bavern 23 069 19 359 3 rio 4 015 17,4 3 397 619 1 949 8,4 1 551 388 

~~~Bu~nd~es-qe~b,~'et~--------~~10~6~791;-.~8~8~~~8~1~7~9~U~ß~~~9~~14~,9~~13~3~32~~2~5~97~~10~81~8~1 ~10,1 l~7C3 ~~ Berlin (~lest) 10 389 8 199 2 190 1186 11,4 921 265 1 606 · 15,5 1 31J4 I 302 

1) Ohne Beurlaubte und Gasthörer, - 2) vH der deutschen Studierenden insgesamt. - 3) Ohne Pädagogische Hochschulen, 
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noch: X. Die Vertriebenen unter den deutschen Studierenden an den wissenschaftlichen Hodnschulen1) 
im Wintersemester 19!!4/55 . . _ _ __ _ ___ __ . 

2. Die Vertriebenen unter den deutschen Studierenden im Bundesgebiet nach Studienfächern 

Deutsche Studierende 2) J Studienfach insgesamt _. oarunte~ Vertriebene 
insgesamt männlich weiblieh insgesamt männlich weiblieb 

• Anzahl vH Anzahl 

Evangelische Theologie 2 44D 2 226 214 392 16,1 366 I 26 
Katholische Theologie 3 146 

. 

3 125 21 367 11,7 365 I 2 
Allgemeine Medizin 9 179 6 355 2 024 1 300 15,1 973 415 
Zahnmedizin 1 959 1415 544 294 15,0 100 96 
Tiermedizin 1 170 1 000 90 165 14,1 153 12 
Phant~azie 2· 825 1 242 1583 420 14,9 172 240 
Rechtswissenschaft 12 390 11 150 1 240 1 075 - J5,L ···- 1 595 - 180 
Volkswirtschaft & 024 4 998 1 026 945 15,7.- 810 . 127 
Betriebswirtschaft 10 120 9 238 082 1 097 10,8 1 013 84 
Handels Iehramtsstudium 3) 2005 1363 &42 314 15,7 221 93 
Volks- und Betriebswirtschaft gemeinsam 95 82 13 16 16,8 13 3 • Soziologie 196 137 59 29 14,8 21 8 
Politische Wissenschaft . 105 97 8 41 39,0 40 1 
Philosoph! e 469 384 85 65 13,9 53 12 
Vergl. Kulturwissenschaft 1 1 - - - - -
Psychologie 927 569 358 161 17,4 1(li 55 
Allgemeine Pädagogik -327 258 69 65 19,9 50 15 
Volksschullehramt 548 21ll 345 72 13,1 33 39 
Berufs- und Gewerbeschullehramt 263 166 97 - 60 - 22,8 ·-. 45_ 15 
Geschichte, Vorgeschichte 1201 880 321 196 16,3 146 50 
Völkerkunde, Volkskunde 
Anthropologie (Rassenkunde) 58 • 42 16 9 15,5 7 2 
Religionsgeschichte, Religionslehre 247 161 86 31 12,6 26 5 
Klassische Archäologie 39 25 14 4 10,3 3 1 
Kunstgeschichte 4) 340 19'+ 146 39 11,5 18 21 
Theaterwissenschaft 129 97 32 21 16,3 18 3 
Musikwissenschaft 4) 306 221. 85 34 11,1 23 11 
Zeitungswissenschaft 206 147 59 34 16,5 24 10 
Aus Iandskunde 9 5 4 1 11,1 - 1 
Oolmelscher, Übersetzer 1040 193 847 169 16,3 43 126 • Leibesübungen 275 192 83 47 - 17,1 35- 11 
Philologie ohne nähere Angabe 102 74 28 11 10,8 7 4 
Verg 1. Sprachwl ssenschaft 

(Indogermanistik) 26 24 2 7 26,9 ~ 1 
Alte Sprachen 1 818 1465 353 237 13,0 193 44 
Neue Sprachen 3 062 1 620 1 442 529 17,3 306 223 

1) Ohne Pädagogische Hochschulen. - 2) Ohne Beurlaubte und Gashörer. - 3) Einschließlich Lehramt Wirtschaftswissenschaften und Erdkunde in 
Bayern. - 4) Einschl. Lehramt in Bayern -
Fortsetzung siehe nächste Seite. 
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. . . . . . . 1 
noch: X; Die Vertriebenen unter den deutschen Studierenden an den wissenschaftlichen Hochschulen ) 

im Wintersemaster 1954/55 

noch: 2. Dfe Vertriebenen unter den deutschen Studierenden im Bundesgebiet rach Studienfächern 

. 

Deutsche Studierende 2) 

Studienfach ' ~- ---· insgesamt . darunter Vertriebene 
insgesamt .. männlich weiblich . .. iegesamt männlich I weiblich 

Anzahl . vH Anzahl 

Germanistik (Deutsch) 4 713 2 841 l 872 892 18,9 588 30it 
Mathematik 1701 1 378 323 303 17,8 258 45 
Angewa0dte Mathematik (Versicherungs-11athematik 

I Wirtschafts-Mathematik, mathemati sehe 
Statistik) 126 115 11 23 18,3 23 . 
Physik, technische Physik 3466 3329 131 562 16,2 5113 19 
Astronomie • 15 15 . 2 13,3 2 . 
Geophysik 40 40 . 9 22,5 9 -• Meteorologie 43 41 2 10 23,3 10 . 
Mathematik und Physik gemeinsam 719 . 609 110 164 22,8 148 - 16 
Chemie 3 6 534 5 965 569 1095 16,8 1 00. !n 
Bio~ogie, Botanik, Zoologie ) 2 077 1 314 763 315 15,2 206 109 
Geographie 430 301 129 BO 18,6 64 16 
Geologie, Mineralogie 608 5n 36 111 18,3 102 9 
Sonst, Natul'lltssenschaften 14 12 2 3 21,4 3 . 
Laml.iirtschaft 3) 1 218 1 176 42 186 15,3 178 8 
Gartenbau und Gartengestaltung 258 206 52 4C 15,5 32 8 
Brauerei, Brennerei 228 227 1 26 11,4 26 . 
Zuckerwirtschaft . . . . . . . 
Forstwirtschaft 232 231 1 37 15,9 37 • 
«ollllirtsthaft. .· 79 70 1 13 16,5 13 . 
Architektur 3 172 2 955 217 419 13,2 401 18 . 

Bauingenieurwesen 4204 4188 16 650 15,5 61!8 2 
Vermessungswesen (Gaodäsie) 462 460 2 47 10,2 '46 1 
Maschinenbau, Schiffsmasthi neobau 6300 6365 15 845 13,2 8114 1 
Schiffsbau 112 111 1 22 19,6 .. 22' . 
Elektrotechnik 4355 4 337 18 5ffi 13,6 589 4 
Bergbau 987 986 1 166 16,8 166 . 
Bergv ermessungswesen, Maii<sche i dekunde 83 83 . 9 10,8 9 . • Hüttenkuncil .. 1 120 1109 11 118 10,5 116 2 
~ i rtschaftsi ngeni eur-S tuCli um 2C6 

.. 

205 1 28 13,6 28 . 
Sonstige technische Fächer 130 126 4 24 18,5 24 . 
Sonstige Studlenf'acher 20 11 9 1 5,0 1 . 
Ohne Angabe ' 4 3 1 1 25,0 1 . 

' 
\llS<Jesanit 1Cii 791 88 818 17 973 15 929 14,9 13 332 2597 

-
-- '"~--·· ··-- --------------------. . -- -- ------------- .. 

1) 01ne Pä<hgogische Hochschulen, --2) ()me Boorlaubte und Gasthörer: - 3) [inschl. lehramt in Bayern. 
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noch: X. Oie VertrM!benen unter dm <ieuisthen studierenden an den wissenscllaftlichen Hochschulen 
1
) 

im Wintersemester 1954/55 

3. Oie Vertriebenen unter den deutschen Studierenden im Bundesgebiet nach Berufszielen 

Deutsche Studierende 2) · 
.... 

&rufsziel -· ·' 
.. männlich ;ä~lidl IJ 

• AnZahl 

Hochsdlu Hehrer und Lektllroo . 376 347 
Lehrer an Höheren Schulen (ohne Sportlehrer) I 

14 310 9 538 
Sportlehrer 253 170 
Volksschu Hehrer 589 210 
Gwerile 1 ehrer 298 203 
Diplomhandelslehrer 2250 1530 
LanG!irtschafts• und Gartenbau Iehrer 
· · (Wi rtschaftsberater) 212 n9 
SllNltige Lehrer 244 191 
Archivare 32 28 
Wissenschaftliche Bibliothekara 226 123 
Wissenschaftliche MusaulliSbeamla, Konservatoren, 
Oenkma lspfleger 113 78 
Freie Forscher 56 40 
Evangelische Geistliche 2320 2 161 
·Katholische Geistliche 3098 3006 
Praktische Ärzte, Ärzte ohne nähere 
Bezeichnung 6209 4363 

·Fachärzte 3 012 2 !Jl2 
·Zahnärzte 1942 1300 
Tierärzte 1 378 1 276 

·Apotheker 2855 1255 
Richter, Stsatsantiälte 3 n5 3268 
Höh. Verwaltungsbeamte 2628 2384 
Rechtsanwälte, Notare 4 661 4166 
Wirtschaftsjuristen, Syndicl 1650 1 572 

-Volkswirte, Statistiker . 4103 3286 
Sozialpolitiker, Sozialberufe 330 222 

I· Be tri roswirtschaftl er 861!0 7600 
Wirtschaftsprüfer 1440 1300 
Steuerterater 623 547 

· Fachpsychologen, Berufsberater 935 567 
Kunsthi stori ker, .Kunsthändler 153 90 
Dramaturgen, Regisseure, Intendanten 166 134 
Musikwissenschaftler 120 94 
Joruna listen, Redakteure, Schriftsteller 1 112 848· 
Verleger, Lektoren im Verlagswesen 441 266 

· Dolmetscher, Übersetzer· . 1144 . 218_ 
Dipl.-Matheolatiker ohne nähere Angabe 272 246 
Vers.-Mathel!fltiker, Finanz.Hathema!iker 222 204 

1) Ohne Pädagogische Hochschulen. • 2) Ohne Beurlaubte und Gasthörer. 
Fortsetzung siehe nächste Seite. 
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vH Anzhlll 

2~ .69 18,.4 61! 
4m 2 491 17,4 1758 

83 42 16,6 30 
379 81 13,8 30 

95 61! 21,5 49 
720 342 15,2 246 

13 26 12,3 24 
53 45 18,4 40 
4 5 15,6 3 

103 38 16,8 26 

35 14 12,4 9 
16 10 17,9 6 

159 378 16,3 358 
2 361 11,7 361 

1846 952 15,3 . 615 
990 t455 15,1 314 
544 287 14,8 1!1.! 
1!Jl 174 12,6 162 

1600 422 14,8 173 
447 542 14,6 IRl1 
244 400 18,8 439 
495 636 13,6 518 

78 260 15,8 245 
817 647 15,8 549 
100 60 18,2 47 
742 f68 11,1 81J7 
60 161 11,2 154 
76 00 12,8 71 

368 170 18,2 112 
63 12 7,8 1 
32 26 15,7 ·25 
26 10 8,3 8 

264 168 15,1 135 
175 60 13,6 37 
926 185 16,2 48 
26 55 20,2 48 
18 38 17,1 38 

5 
733 
12 
51 
15 
96 

2 
5 
2 

12 

5 
4 

20 . 
m 
141 

95 
12 

249 
61 
54 
58 
15 
98 
13 
71 
7 
9 

58 
5 
1 
2 

33 
23 

137 
7 
• 



I. 

• 

noch: X. Dle Vertriebenen unter den deutschen Studt~n~n an den wissenschaftlicheil l!ochsclmlen1J 
im Wintersanester 1954/SS . 

noch: 3, Oie Vertriebenen unter den deutschen Studierenden im ~ndesgebiet nach Berufszielen 

Deutsche Studierende 2) 

Berufsziel insgesamt darunter Vertriebene 
inSjlesamt männlich weiblich insgesamt männlich ' 

AnZilh I vl! AnZ!lhl 

Physiker, techn, Physiker 3 218 3100 110 • 518 16,1 504 
Astronomen 20 20 - 2 10,0 2 
Geqmysiker 40 40 - 9 22,5 9 
Meteoroiegen 57 54 3 12 21,1 11 
Nahrungsmittelchemiker. 163 107 56 24 14,7 19 
Sonstige Cllemiker 6 1[)1, 5681 423 1 027 16,8 954 
Biologen, Botaniker, Zoologen 847 543 304 1(1; 12,5 67 
Geographen, Kartographen 38 27 11 7 18,4 . 5 
Geologen, Mineralogen 589 557 32 111 18,8 102 
Sonstige NaturwisslliiSchaftler 20 20 - 5 25,0 5 
Diplom-Landwirte 948 915 33 149 15,7 144 
Diplom-Gärtner 28:). . 207 76 39 13,8 31 
Saatzuchtleiter, Pflanzenschützer 43 37 6 1 1o,3 5 
Ti crzucht Ieiter 38 38 - 5 13,2 5 
Brauerei- und Brennereiingenieure 229 228 1 27 11,8 21 
Zuckerfabrikingenieure - - - - - -.... 
Diplomforstwirte 232 231 1 37 15,9 37 
Diplomholzwirte 94 93 1 17 16,1 17 

.Architekte(l 3 146 2 f1.19 217 415 13,2 397 

. Bauingenieure 4 151 ' 4 135 16 639 15,4 637 
Vermessungsingenieure 449 447 2 47 10,5 46 
Maschinenbauingenieure 6295 6 281 14 832 13,2 832 
Schiffsbauingenieure 113 112 1 23 20,4 23 
Elektroingenieure 4 314 42!16 18 584 13,5 580 
Bergingenieure 975 974 1 166 17,0 166 
Bcrgver•essungsingenieure, Markschefdar 84 84 ·-·· - 9 10,7 9 
Hütteningenieure 1118 1107 11 118 -10,6 116 
Wirtschaftsingenieure 240 239 1 36 15,0 36 
Patentanwälte 76 69 7 1 9,2 7 
Gasingenieure, Kälte- und Wärmeingenieure 66 66 - 10 15,2 10 
Textilingenieure 18 18 - 1 5,6 1 
Sonstige Ingenieure 85 82 3 19 22,4 18 
Höhere technische Verwa ltungsbaamte 122 122 - 22 18,0 22 
Sonst. akademische Berufe 127 93 34 20 15,7 13 
Ohne Angabe 321 240 81 62 19,3 46 

Insgesamt 106 791 88 818 17 973 15 f1.19 14,9 13 332 
. 

' 
1) Chne Pädagogische Hochschulen, - 2) Ohne Beurlaubte und Gasthörer, 
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noch: X. Oie Vertriebenen unter den deutschen Studierenden an den wissenschaftlichen Hochschulen 
im~ intersemeder 1954/55 

4. Oie Vertriebenen unter den deutschen Studierenden im Bundesgebiet nach Finanzierung des Studiums 
a) nach Hochschularten 

. 

llaltsche Studierende 1) 
. ' -

Oberwiegende Finanzierung de$ Studiums. an sämtlichen. davon an 
(Studiengebühren und Lebensunterhalt) wissen5chaftllchen Techni sehen 

aus: Hochschul enZ) · Univershäfen Hochschu 1 en 
... 

• Anzah 1 j vH Anzahl 111 Anzah 1 j vH 

Vertriebene unter den Studierenden 
Unterstützungen der Eltern 6392 40,1 4 615 41,1 H73 39,6 
Zuwendungen dritter Personen oder Vereinigungen 398 2,5 254 2,3 90 2,4 ' 
Darlehen aus öffentlichen oder privaten Mitteln 3 163 1,0 112 1,0 36 1,0 
öffentlichen Mitteln in Form von verlorenen Zuschüssen ) 4 170 26,2 2 824 25,1 1 029 27,6 
Versehrtenrenten und sonstigen Renten 4) 325 2,0 245 2,2 63 1,7 
eigener Erwerbstätigkeit vor,, während und zwischen den 
s~~estern 4346 27,3 3095 27,5 1002 26;9 

sonstigen eigenen Mitteln 5) . 104 0,7 71 0,6 25 0,7 -
Ohne Angabe 31 0,2 26 0,2 4 0,1" 

insgesamt 15 929 100 1,1 242 100 3722 100 
I 

Übrige Studierende 
Unterstützungen der Eltern 53 5n i 59,0 37 534 59,1 13 420 59,8 
Zuwendungen dritter Personen oder Vereinigungen 2 332 2,6 1 521 2,4 526 ' 2,3 
Darlehen aus öffentlichen oder privaten Mitteln 815 0,9 568 0,9 1n 0,8 
öffentlichen Mitteln in Form von verlorenen Zuschüssen3) 5381 5,9 3 853 6,0 1 223 5,5 
Versehrtenrenten und sonstigen Renten 4) 1 019 1 '1 738 1,2 225 1,0 
eigener Erwerbstätigkeit vor, wahrend und zwischen den 
Semestern 26 376 29,0 18 269 28,8 6581 29,3 

sonstigen eigenen Mitteln 5) 12~ 1,3 864 1,4 276 1,2 
Ohne Angabe 164 0,2 131 0,2 19 0,1 

Insgesamt 90 862· 100 63 478 100 22 441 100 

Studierende i ns~esamt 
Unterstützungen der Eltern 59 963 56,1 42 149 56,4 14 893 56,9 
Zuwendungen dritter Personen _oder Vereinigungen 2 730 2,6 1 775 2,4 616 2,4 
Darlehen aus öffentlichen oder privaten Mitteln 978 0,9 680 0,9 207 0,8 
öffentlichen Mitteln in Form von verlorenen Zuschüssen3) 9 551 8,9 6 677 8,9 2252 8,6 
Versehrtenrenten und sonstigen Renten 4) 1 344 1,3 983 . 1,3 288 1,1 

sonst. wissen· 
schaftl. Hoch-
schulen 2) 
Anzah 1 vH 

304 31,5 
54 5,6 
15 1,6 

317 32,8 
17 1,8 

249 25,8 
8 0,8 
1 0,1 • 

965 100 

2 617 52,9 
285 5,8 
76 1 5 . , 

305 6,2 
56 1,1 

1 526 30,9 
64 1,3 
14 0,3 

4943 100 

• 2 921 49,5 
339 5;7 

91 1,6 
622 10,5 
73 1,2 

eigener ErwerbstätigkaU vOr, während und _zwischen den... " . •' . ...... ... --· .. 
Semestern 30 722 28,8 21 364 28,6 7583 29,0 1 775 30,0 

sonstigen eigenen Mitteln 5) 1 300 1,2 935 1,3 301 1,1 72 1,2 
Ohne Angabe . .. .. --- --~ ---··· . -~- . . .. 195. -- .. 0,2. . .. _.157 .... n,2 .23 .. I 0,1 15 0,3 --

Insgesamt 1(1; 7!11 100 74 720 100 26 163 100 5908 100 

1) Ohne Beurlaubte und Gasthörer. - 2) Ohne Pädagogische Hochschulen. - 3) Z.B. Stipendien, Ausbildungsbeihilfen. - 4) Z,B. Hinterbliebenen-
renten. - 5) Z.B. Erbschaft. 
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'· ,, ' '' -
noch: X, Oie Vertriebenen unter .den deutschen Studierenden an den wissenschaftlichen Hochschulen 

im Wintersemester 1954/55 

noch: 4, Oie Vertriebenen unter den deutschen Studierenden im Bundesgebiet und in Berlin (West) 
nach FlnanziertJnq des Studiwns 

b) nach Ländern 

Überwiegende Finanzierung . Deutsche Studierende 2) in (im) 
des Studiums (Studie~Y,~ebühren Sch les· Nieder- Nordrheinl Rhein- Baden-

und Lebensunterhalt) wig- Harnburg sachsen West- I Hessen land- Württem- Bayern 
aus: Holstein fa len L Pfalz barg 

Vertriebene unter den Studierenden 
Unterstützungen der Eltern 209 445 802 1 002 952 142 1 145 1615 
Zuwendungen dritter Personen oder 
Vereinigungen 9 12 45 53 50 15 90 124 

Darlehen aus öffentlichen oder 
privaten Mitteln 10 7 18 50 24 - 24 30 

öffentlichen Mitteln in Form von 
verlorenen Zuschüssen 3) 130 236 518 117 611 99 ?59 1100 

Versehrtenrenten und sonst.Renten4) 12 19 36 53 53 4 70 78 
eigener Erwerbstätigkeit vor, während 

oder zwischen den Semestern 94 361 561 705 765 116 718 1 026 
sonstigen eigenen Mitteln 5) 1 1 20 7 21 3 24 21 
Clme Angabe 6 2 - - - - 1 22 

Insgesamt 471 Hß9 2000 2 667 H76 319. 2 831 4 016 

Obris~·Studierende 

· Unterstützungen der Eltern 794 2780 ~ ffi7 12 .%7 6675 1 570 12 194 11 544. 
Zwendungen dri ttar Personen oder 
Vereinigungen 45 68 204 451 248 97 523 696 

Darlehen aus öffentlichen oder 
privaten Mitteln 52 51 67 311 92 13 128 101 

öffentlichen flitteln in Form von ..... 

· ver}orenen Zuschüssen 3) · 103 328 533 1 545 640 155 1 U78 999 
Versehrtenrenten und sonst,Renten4) 21 58 109 251 116 38 . 200 218 
eigener Ec~erbstätigkeit vor, während 
oder zwischen den Semestern 297 1 622 2 575 7 132 3 874 889 4805 5182 

sonstigen eigenen flitteln 5) 10 55 . . 128 307 200 22 258 221. 
OhneAngabe 18 14 11 14 - - 15 92 

lnsgesanit 1 340 4 976 8684 22 968 11 848 2 784 19 200 19 (/j3 
. 

S tud i er:mle insgesamt 
Unterstützungen der Eltern I 1003 3 225 I 5 859 14 009 7 627 1 n2 I 13 339 13 159 
Zuwendungen dritter Personen oder 
Vereinigungen 54 80 I 249 504 298 112 613 820 

Darlehen aus öffentlichen oder 
privaten Mitteln . 62 58 85 361 116 13 152 131 

öffentlichen Mitteln in Form von 
verlorenen Zuschüssen 3) 233 564 1 051. 2 262 1 251 254 1 837 2 099 

Versehrtenrenten urid sonst,Renten4) 33 77 145 304 169 42 278 296 . 
eigener Erwerbstätigkeit vor, während 
oder zwischen den Semestern 391 1 983 3 136 7 837 4 639 1005 5 523 62(!3 

sonstigen eigenen Mitteln 5) . 11 62 148 314 224 25 282 242 
Ohne Angabe 24 16 11 14 - - 16 114 

. Insgesamt · 1 811 6 065 10 684 25 635 14 324 3 163 22 040 23 069 

Bundes- Berlin 
gebiet (West) 

6392 280 

398 56 

163 6 

4 110 631 
325 24 

4346 173 
104 2 

31 14 

15 929 1186 
I 

53 sn 3 519 

2 332 413 

815 4 59 

5381 31?1 
1 019 141 

26 376 I 1 717 
1 204 49 

164 128 

90 862 nrn 

59 963 3700 

2 730 469 

_978 65 

9 551 3808 
1344 165 

30722 1890 
1 308 51 

195 142 
-

06 791 10 389 

1) Ohns Pädagogische Hochschulen,· 2) Ohne Beurlaubte und Gasthörer, - 3) Z.B. Stipendien, Ausbildungsbeihilfen, - 4) Z.B. Hinterbliebenen· 
. renten; - 5) Z.B. Erbschaft, 
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noch: X. Oie VartrlebeneA ufttel' <len doutsch<!n studitll'€lld•• MI <le!l wissii~SC~laftliclton Hochschu)en1) 
im Wintersemester 1954/55 

5, Oie Vertriebenen unter den deutschen Studierenden in den Ländern des Bundesgebietes und in ßerlin {West),d!e 
im Sommersemesillr 1954 Gebührenerlass erhielten (Erhebung Wintersemester 1954/55) 

Zah 1 der Studierenden 2), die Gebührenerlass erhielten 
Hochschulart voll teilweise 

illSgesamt darunter Vertriebene insgesamt .da/unter Vertri~e 
männlich I weiblich männlich I weiblich männlich weiblich männlich I weiblich 

. 
Schleswi~lslein 

Wissenschaft 1 i ehe Hochschu 1 en insgesamt 10\ 25 38 I s· 

I 
72 12 10 I . 4 

Universitäten 104 25 38 8 72 12 10 4 
Hamburq 

Wissenschaftliche Hochschu Jen insgesamt l 518 191 92 24 180 74 39 I 13 
Universitäten 518 191 92 24 180 74 39 13 

Niedersachs~ 

Wissenschaftliche Hochschulen insgesamt BOB 103 155 20 747 !>1 245 Z1 
·Universitäten 373 83 84 18 227 lj() 89 14 
Technische Hochschulen 308 13 41 1 380 18 122 1 
Sonst. wissenschaftliche Hochschulen 127 7 30 1 140 5 34 -

Nordrhein-Westfalen 
Wissenschaftliche Hochschulen insgesamt 2 886 383 530 80 1653 274 282 56 
Universitäten 1 166 . 362 114 78 1 482 211 252 I 56 
Technische Hochschulen 1101 21 214 2 117 1 20 -
Sonst. wissenschaftliche Hochschulen 19 - 2 - 54 2 10 -

3 Hessen ) 
Wissenschaftliche Hcchschulen insgesamt 441 84 99 22 329 40 63 9 
Universitäten 332 81 72 22 165 38 39 8 
Tech~e Hochschulen 109 3 27 - 164 2 24 1 

Rhoinland-Pfalz 
Wissenschaftliche Hochschulen insgesamt 256 65 45 26 221 56 33 18 
Universitäten 254 65 45 26 201 56 33 18 
Sonst. wissenschsft liehe Hochschulen 2 - - - 20 - . -

Baden-Württemb!!j 
Wissenschaft liehe Hochschu 1 en insgesamt 1008 394 413 86 1 513 237 280 55 
Universitätsn 1 246 367 306 82 714 191 156 48 
Technische Hochschulen 629 24 91 4 702 35 10\ 6 
Sonst. wissenschaftliche Hochschulen 33 I 3 10 - 157 11 20 1 

Bayern 
Wissenschaftliche Hochschulen insgesamt 1418 I 231 368 66 2~ 198 514 60 
Universitäten 1126 227 292 65 1043 178 259 56 
Technische Hochschu Jen 231 3 64 1 594 1 188 1 
Sonst. wissenschaftlic~e Hochschulen 55 1 12 - 425 13 67 3 

&Jndesgebiet 
Wissenschaft 1 iche Hochschu Jen insgesamt 8 339 1416 I 1 740 . 332 6 837 $II 1466 236 
Universitäten 5 719 1401 1 243 323 4084 860 617 217 
Technische Hochschulen 2384 6lt 443 8 1 957 63 456 15 
Sonst, wissenschaftliche Hochschulen 236 11 54 1 796 31 131 4 

Berlin {West) ,_ .. -
Wissenschaftliche Hochschulen insgesamt 1 719 383 204 52 1 669 437 183· 61 
Universitäten 77.6 316 91 47 912 347 94 47 
Technische Hochschulen 868 51 100 2 619 52 64 8 
Sonst. wissenschaftliche Hochschulen 75 16 13 3 158 38 ·-~ . 6 

1) Ohne Pädagogische Hochschulen, - 2) Ohne Beurlaubte und Gasthörer. - 3) Hier nur alle Nichthessen die iebilhre.iei-laB orili<>iten. 

I 

• 

• 
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X I. Oer Lehrernachwehs für das Lehramt an Höheren Schulen 

1. ller lehremachwuclis für das Lehramt an Höheren Schulen in den Ländern des Bundesgebietes 
und in Berlin (West) · 

Stand: Dezember 1954 1) 

Studienreferendare 

insgesamt darunter 
l an d Vertri ebene 

insgesamt ;eiblich insgesamt weiblich 
Anzahl vH') Anzahl 

Schleswig-Holstein 219 60 57 26,0 I 13 
Hamburg 135 53 10 7,4 ! 3 

Niedersachsen . 375 106 78 20,8 28 

Bremen 49 17 5 10,2 2 

Nordrflei n-liestfa len 1 210 421 116 9,6 36 
Hessen 418 123 66 15,8 11 

~einland-Pfalz 285") 838
) 10 3,5 2 

Baden-flürttemhsrg 584 195 35 6,0 13 

Bayern 1 034 327 165 16,0. 44 

Bundesgebiet 4309 1385 542 12,6 152 

Berlfn (West) 303 130 16 5,3 4 

' 

1) ln Niedersachsen, 8aden-l1ürttemberg und Bayern Januar 1955. - 2) vH der Studienreferendare insgesamt. -

a) AuBer<lem 8 (2 weibl,) Gäste • 
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Zugewanderte 
insgesamt I 

I vH'J 
34 15,51 

23 11,0 I 
67 17,9 

2 4,1 

59 4,9 ' 
29 6,9 

14 4,9. 

7 1,2 

35 3,4 

270 6,3 

59 19,5 

weiblieh 
Anzahl 

12 

7 

18 

1 

18 

9 

8 

3 

14 

00 

22 
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